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Radsport S.3
Spannende Rennen rund um die
Markthalle liefern sich die Teil-
nehmer der Radsporttage.

www.chemnitz.de S.4
Die städtische Webseite war reif
für eine Erneuerung. Jetzt ist das
neue Aushängeschild online. 

Brühl S.5
Der Brühl wird weiter aufgewer-
tet. Nun bekommt der Boulevard
ein künstlerisches Wandbild.

Stadtrat S.7 und 8
Lesen Sie welche Beschlüsse
das Gremium in seiner Sitzung
am 23. Mai 2018 fällte.

Sonderausstellung S.10
220 Jahre Industriekultur sind
Gegenstand einer neuen Sonder-
ausstellung im I-Museum.

Karl Marx trägt Hut. Wer das nicht
glaubt, kann am Monument vorbei-
schauen und sich überzeugen. Marx
weist mit seiner XXL-Kopfbedeckung
auf das Hutfestival hin, das vom 
25. bis 27. Mai zum Flanieren, Ent-
decken, Feiern, Tanzen, Mitmachen und
Schlemmen einlädt. Künstler aus
Deutschland, den Niederlanden, Frank-
reich, der Schweiz, Italien und Österreich

treten auf und erbieten der Stadt »Cha-
peau Chemnitz!« 

Kultur mit Hut ist typisch für die
Straßenkunst – die bekannte »Hut-
sammlung« oder das Spielen »auf
den Hut«. Dies war auch Ideengeber
des Festivals. Dabei können sich die
Besucher freilich auch selbst mit Hut
ins Getümmel stürzen. Zuvor – von

14 bis 17.30 Uhr – verwandelt sich
der Rosenhof unter dem Motto »Tra-
ditionen: Alte Nachbarn – Neue Nach-
barn« zu einem Ort für nachbarschaft-
lichen Austausch. Zum 10. Mal vereint
das europäische Fest der Nachbarn
ein abwechslungsreiches Programm,
darunter Lesungen, Musik und Mit-
mach-Aktionen. Organisiert haben es
die EU-Stelle der Stadt, die Bürger-

initiative Chemnitzer City e.V. und
zahlreiche Partner, darunter auch An-
wohner. Das Bühnenprogramm ge-
stalten Tänzer, Musikgruppen und
Künstler. Im Kreativcafé werden pol-
nische Gedichte und tschechische
Lyrik vorgetragen. Auch kulinarisch
geht es europäisch zu. Kreativ-Work-
shops laden ein, künstlerisch aktiv
zu werden  – darunter auch mit selbst

gefertigten Hüten für das anschlie-
ßende Hutfestival. Um 17.30 Uhr
geht das Fest der Nachbarn mit einem
Umzug in das Hutfestival über. Wer
mehr über beide Events erfahren
möchte, der kann sich unter folgenden
Webseiten informieren. 

www.das-fest-der-nachbarn.de
www.hutfestival.de

Marx hat den Hut auf

Foto: Kristin Schmidt

Die nächste Einwohnerversammlung für
das Stadtgebiet Nord-Ost findet am 
1. Juni, 17 Uhr, in der Sankt Markuskir-
che, Pestalozzistraße 1 statt.

Die Bevölkerungsentwicklung in den
nordöstlichen Stadtteilen Sonnen-
berg, Ebersdorf und Hilbersdorf  zeigt
eine erfreuliche Entwicklung. Auffal-
lend ist, dass überwiegend junge
Menschen in den Nord-Osten ziehen.
Ihre Fragen und Anregungen können

die Bewohner der genannten Stadt-
teile bei der Versammlung am kom-
menden Freitag loswerden. Zuvor aber
berichtet die Stadtverwaltung  über
neue Vorhaben auf dem Sonnenberg,
in Ebersdorf und Hilbersdorf. Es geht
in der Versammlung auch um die Ent-
wicklung des Chemnitzer Hauptbahn-
hofes, die Bedarfsplanung für Kitas
und Schulen sowie um Informationen
zur 875-Jahr-Feier und der Bewer-
bung zur Kulturhauptstadt 2025. 

Zur Chemnitzer Lesenacht präsentieren
sich im Tietz am 26. Mai von 15 bis 22
Uhr,  Chemnitzer Autoren und Autorinnen,
Literaturvereine, Schreibwerkstätten, Ver-
lage, Buchhandlungen und Antiquariate
mit einem großen Büchermarkt.

Die Preisträger des Wettbewerbs
»Chemnitzer Stadtgeschichte_n« wer-
den ausgezeichnet und lesen ihre Ge-
schichten. Die Initiatoren  hatten das
875. Stadtjubiläum zum Anlass ge-

nommen und die Chemnitzer aufge-
fordert, Geschichten zu schreiben. Ob
fiktiv oder erlebt, sie sollten dabei
ihrer Fantasie freien Lauf lassen und
Begebenheiten erzählen, die die
Stadt in 875 Jahren bewegten. Zur
Lesenacht erwartet das Publikum
zudem ein abwechslungsreiches, lite-
rarisches Programm, Puppenspiel,
Livemusik sowie Spiele und Mitmach-
angebote. Zum Abschluss gegen 
20 Uhr präsentieren die bekannten

Lesebühnenautoren André Herrmann
(Lesebühne Schkeuditzer Kreuz, Co-
medy mit Karsten) und Ahne (Surf-
poeten, Reformbühne Heim & Welt)
ihre besten und lustigsten Texte. Der
Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Die
Chemnitzer Lesenacht wird vom Kul-
turbetrieb/ Stadtbibliothek Chemnitz
in Kooperation mit der Romanischen
Kulturwissenschaft/TU Chemnitz 
und dem Studentenwerk Chemnitz-
Zwickau organisiert. 

Chemnitzer Lesenacht am 26. Mai im Tietz
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20 Arbeitgeber werben zur 7. Integrati-
onsmesse Chemnitz mit offenen Stellen
und individuellen Einstiegsmöglichkeiten
für einen beruflichen Start im regionalen
Arbeitsmarkt und fördern damit sowohl
Wirtschaft als auch Integration. 

Am 6. Juni 2018 von 10 bis 14 Uhr
findet die Messe im Tietz, Moritzstraße
20 statt. Petra Köpping, Sächsische
Staatsministerin für Gleichstellung
und Integration, wird die Veranstaltung
um 9.30 Uhr eröffnen und den an-
schließenden Rundgang mit Vertretern
aus Politik und Wirtschaft nutzen,
um mit Ausstellern ins Gespräch zu
kommen. Die 7. Integrationsmesse
Chemnitz richtet sich an Migrantinnen
und Migranten, die einen Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplatz in einem re-
gionalen Unternehmen suchen. 

Den Besuchern stehen wie gewohnt
auch Behörden sowie integrations-
fördernde Bildungs- und Beratungs-
einrichtungen mit Informationen und
Hinweisen für eine erfolgreiche Inte-
gration in den Arbeitsmarkt zur Ver-
fügung. Darüber hinaus bieten zwei

»Jobwalls« einen Überblick über kon-
krete, aktuelle Stellenangebote. 
30-minütige Informationsangebote zu
Studienmöglichkeiten an der TU
Chemnitz, zu Wegen in die Selbstän-
digkeit und zu Berufsbildern mit er-
höhtem Bedarf an Arbeitskräften fin-

den in zwei Räumen der Volkshoch-
schule im 4. Obergeschoss statt. Dazu
bieten einige Aussteller spezielle Be-
ratungsangebote an ihrem Stand, zum
Beispiel prüft der Netzwerk Lebens-
perspektiven e.V. Bewerbungsmappen,
die Agentur für Arbeit berät zu Be-

rufsbildern und IBAS Chemnitz un-
terstützt bei der Anerkennung von
Berufsabschlüssen. 

Für eine begrenzte Anzahl interes-
sierter Besucher besteht die Mög-
lichkeit, professionelle Bewerbungs-

bilder kostenfrei erstellen zu lassen.
Die Messe ist für alle Besucher kos-
tenlos. Bei der Verständigung zwischen
Besuchern und Ausstellern helfen
Sprachlotsen und übersetzen ins Ara-
bische, Farsi, Russische und Engli-
sche. 

Integrationsmesse im Tietz
Messe bringt ausländi-
sche Jobsuchende und 
Arbeitgeber zusammen

Der Einstieg oder berufliche Start im regionalen Arbeitsmarkt kommt sowohl der Wirtschaft als auch der  Integration von Migranten entgegen. Foto: Fotolia

Beim Welt-Multiple-Sklerose-Tag am 
30. Mai 2018 geht es unter dem Titel
»Unheilbar optimistisch« darum, die Be-
völkerung auf Multiple Sklerose und die
Bedürfnisse der daran Erkrankten, auf-
merksam zu machen. Auslöser der Krank-
heit ist eine Fehlsteuerung des Immun-
systems. Dabei greifen Abwehrzellen
die Umhüllung der Nerven an. Infolge-
dessen leiten Nerven Reize nicht mehr

richtig weiter. Die Krankheit, von der
nach Angaben der Deutschen Multiple
Sklerose Gesellschaft in Deutschland 
122.000 Menschen betroffen sind, ist
noch nicht heilbar. Der Welt-Multiple-
Sklerose-Tag wurde 2009 von der Multiple
Sclerose International Federation initiiert
um aufzuzeigen, wie Multiple Sklerose
(MS) das Leben von Millionen Menschen
weltweit beeinflusst. 

Die Selbsthilfegruppe »Offensiv« und
der »MS-Stammtisch« organisieren
mit dem Gesundheitsamt Chemnitz
am 30. Mai 2018 von 10 bis 17 Uhr
in der AOK Chemnitz in der Müller-
straße 41 einen Veranstaltungstag
der zu verschiedenen, diese Erkran-
kung betreffenden Inhalten informiert. 
Dr. med. Domke, Fachärztin für Neu-
rologie der MS-Schwerpunktpraxis

Chemnitz, wird zwischen 14.30 und
15.30 Uhr, Fragen zu MS beantwor-
ten. Details der weiteren Veranstal-
tungsinhalte gibt es vorab  beim Ge-
sundheitsamt unter & 0371/4885390
wie ebenfalls unter der Rufnummer
0371/3305154.  Der Veranstaltungs-
ort ist mit dem Rollstuhl erreichbar,
auch Parkplätze sind ausreichend
vorhanden. 

Vor Beginn der Ferien- und Reisezeit
erinnert die Meldebehörde daran, dass
man rechtzeitig vor einer Reise Perso-
nalausweis und Reisepass auf ihre Gül-
tigkeit überprüfen sollte. Eine Verlän-
gerung der Gültigkeitsdauer der Perso-
naldokumente ist nicht möglich. Da-
her ist eine Neubeantragung erforder-
lich. 

Folgende Unterlagen sind dazu vor-
zulegen: je Dokument 1 Lichtbild 35
x 45 mm (Biometrie geeignet), das
bisherige Personaldokument sowie
die Geburts- oder Eheurkunde (oder
falls vorhanden Buch der Familie).
Bitte beachten Sie, dass eine erneute
Vorsprache erforderlich wird, wenn
die benötigten Unterlagen nicht vor-
gelegt werden können. Die Beantra-
gung muss persönlich erfolgen, da
die Identität des Antragstellers zu
prüfen ist.
Es wird empfohlen, sich rechtzeitig
vor Antritt einer Auslandsreise über
die Einreisebestimmungen und An-

erkennung der Dokumente z. B. beim
Reiseveranstalter, den Botschaften
oder dem Auswärtigen Amt (www.aus-
waertiges-amt.de) zu informieren, um
Unannehmlichkeiten beim Grenzüber-
tritt zu vermeiden. Die Meldebehörde
darf zu den Einreisebestimmungen
einzelner Länder keine verbindlichen
Auskünfte geben.
Zu beachten ist weiterhin, dass alle
Kinder (ab Geburt) bei Reisen ins
Ausland ein eigenes Personaldokument
haben müssen. Welches Dokument
für das Kind beantragt werden muss,
richtet sich in erster Linie nach dem
Reiseziel. In Frage kommen Kinder-
reisepass (bis zur Vollendung des 12.
Lebensjahres), Reisepass oder Per-
sonalausweis. Bei der Beantragung
muss das Kind zur Identitätsprüfung
anwesend sein.

Folgende Gebühren 
gelten zurzeit

Personalausweis 28,80 Euro 

(für Antragsteller unter 24 Jahre
22,80 Euro)
Reisepass  60,00 Euro (für Antrag-
steller unter 24 Jahre 37,50 Euro). 
Die Gebühr ist bei der Antragstellung
zu entrichten. Von der Antragstellung
bis zur Fertigstellung der Dokumente
müssen ca. 3 - 4 Wochen eingeplant
werden. Im Bedarfsfall kann ein Ex-
pressreisepass beantragt werden, der
innerhalb von 3 Arbeitstagen bei der
Bundesdruckerei hergestellt werden
kann. Dafür ist jedoch eine erhöhte
Gebühr von 92,00 Euro (für Antrag-
steller unter 24 Jahre 69,50 Euro)
zu entrichten. Die Gebühr für einen
Kinderreisepass beträgt 13,00 Euro.
Eine Aktualisierung oder Verlängerung
bis zum 12. Lebensjahr kostet 6,00
Euro
Die Aufnahme des Passfotos, der Un-
terschrift und ggf. der Fingerabdrücke
(biometrische Daten) kann vor An-
tragstellung des Dokumentes im Bür-
gerhaus am Wall vorgenommen wer-
den. Dafür steht im Wartebereich des

Einwohnermeldeamtes in der 2. Etage
ein Erfassungsterminal zur Verfügung.
Dieses Terminal ist auch für Roll-
stuhlfahrer und Kinder ab einer Größe
von 1,20 m geeignet. Die Gebühr für
das Foto beträgt 3,00 €.
Die aktuellen Sprechzeiten der Mel-
debehörde (Düsseldorfer Platz 1) sind:
Montag und Freitag: 
8.30 Uhr bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag:  8.30 Uhr
bis 18 Uhr 
Samstag: 9 Uhr bis 13 Uhr.

Die Dokumente können auch in den
Bürgerservicestellen der Stadt bean-
tragt werden. 

Weitere Auskünfte können unter der
Behördenrufnummer 115 erfragt wer-
den. Unter dieser Nummer ist auch
die Reservierung eines Termins für
die Antragstellung im Bürgerhaus am
Wall möglich. Im Internet finden Sie
Informationen unter www.chemnitz.de
> Rathaus > Ämterservice. 

Personaldokumente noch gültig?

»Unheilbar optimistisch«

TU gestaltet Abend 
mit Atmosphäre

Am 2. Juni 2018 geht die im
letzten Jahr erstmalig aufgelegte
TUCsommernacht in die zweite
Runde. Start ist ab 18 Uhr im In-
nenhof des Böttcher-Baus (Straße
der Nationen 62) der Technischen
Universität Chemnitz. Eingeladen
sind neben den Mitgliedern und
Angehörigen der TU Chemnitz
auch Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Chemnitz und der gesamten
Region, einen besonderen Abend
mit ausgewählten Musik-, Unter-
haltungs- und kulinarischen An-
geboten zu verbringen.

Zu den Programmpunkten gehören
verschiedene Tanz-, Gesangs- und
Musikdarbietungen auf zwei Büh-
nen. Kulinarisch sorgen unter an-
derem eine Wein-Lounge, eine
vom Studierendenclub „WindKa-
nal“ bereitgestellte Cocktailbar
sowie Foodtrucks und Stände mit
Speisen von Wraps über Burger,
Currywurst, Gegrilltem und Snacks
für Abwechslung. Auch die vom
Studentenwerk Chemnitz-Zwickau
betriebene „Laugenhütte“ bietet
Speiseangebote zu studierenden-
freundlichen Preisen. Zusätzlich
wird zu zahlreichen freien Ver-
kostungen eingeladen, darunter
Eis, Smoothies oder auch die
grüne TUCbrause.

Tickets kosten regulär 7,50 Euro
oder ermäßigt (Studierende, Aus-
zubildende) 3 Euro 
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Radrennen rund um die Markthalle

Die  Stadt Chemnitz hat sich entschlos-
sen, einen zweistufigen internationalen
künstlerischen Realisierungswettbewerb
zur Errichtung eines Marktbrunnens
auszuloben.

Gewünscht ist ein Marktbrunnen als
ein öffentlicher Ort, an dem sich
Menschen gern begegnen und aus-
tauschen, der Anziehungspunkt in
der Stadtmitte ist und zum Verweilen
einlädt. Die Gestalter haben die he-
rausfordernde Aufgabe, in ihren Ent-
würfen die magische Wirkung des
Wassers als fließendes und bewe-
gendes Element zwischen der stati-
schen Umbauung des Platzes span-
nungsvoll zu inszenieren.

Der Marktbrunnen soll interessant
sowie markant und unverwechselbar
sein. Und selbstredend erhofft die
Stadt sich Brunnenentwürfe, die an
die Tradition von Chemnitz in In-
dustrie und Architektur anknüpfen.
Die zeitgemäßen Gestaltungsentwürfe
sollen sich im Spannungsfeld von
Vergangenheit und Zukunft bewegen
und somit Identität stiften.  Ab dem
1. Juni 2018 sind die Wettbewerbs-

unterlagen unter der Internetadresse:
www.chemnitz.de/marktbrunnen ab-
rufbar oder liegen unter nachfolgen-
der Adresse zur Abholung bereit:
Stadt Chemnitz
Dezernat für Stadtentwicklung und
Bau I Sekretariat I Friedensplatz 1 I
09111 Chemnitz

Die erste Phase ist ein offener Ide-
enwettbewerb, so dass viele Gestalter
(z.B. Künstler, Architekten, Land-
schaftsarchitekten, Designer), die
Erfahrungen mit der Realisierung
von Kunstprojekten oder vergleich-
baren Projekten im öffentlichen
Raum haben und nachweislich in
der Lage sind, ihre Ideen fachgerecht
umzusetzen, teilnehmen können.
Darüber hinaus ist es erlaubt, Ar-
beitsgemeinschaften zu bilden.

Das Ergebnis des Wettbewerbs Phase
1 wird bis Mitte Dezember 2018
feststehen. Danach beginnt die Phase
2, in der sieben bis neun Gestalter
aufgefordert werden, ihre Entwürfe
weiter zu qualifizieren. Die Entschei-
dung der Jury wird für den 5. Juni
2019 erwartet. 

Gestaltungswettbewerb für Brunnen

Elf weitere 
Mikroprojekte 
für Chemnitz

Am Freitag hat die Stadt im Kul-
turhauptstadtbüro elf neu bewil-
ligte Mikroprojekte für die Kultur-
hauptstadt vorgestellt. Chemnit-
zerinnen und Chemnitzer können
sich unter anderem mit Mikro-
projekten am Bewerbungsprozess
um den Titel Europäische Kultur-
hauptstadt 2025 beteiligen. Am
30. März 2018 ging die zweite
Bewerbungsrunde für kreative Pro-
jekte im Rahmen der Kulturhaupt-
stadt-Bewerbung zu Ende. 

Der Jury lagen knapp 60 Projekt-
anträge vor, von denen nun elf
mit einer Gesamtsumme von rund
18.500 Euro gefördert werden.
Darunter ein Stadtteilfest, eine
Flusserkundung, ein Percussion-
Festival, Konzertreihen, Bürger-
beteiligungsformate und ein be-
sonderer Tanzworkshop. Am Freitag
stellen Ferenc Csák, Projektleiter
der Kulturhauptstadtbewerbung,
Jurymitglied Boris Kaiser und ver-
schiedene Projektträger der be-
willigten Mikroprojekte sowohl die
Idee der Mikroprojektförderung als
auch konkret die Projekte vor. 

Am 29. November 2016 beauftragte der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss die Stadt, einen Wettbewerb zur
Errichtung eines Markbrunnens zu starten. Die Kommune lobt jetzt einen internationalen Wettbewerb aus, bei
dem Künstler, Architekten, Landschaftsarchitekten und Designer ihre Entwürfe einreichen können. Das Wasserspiel
soll seinen Platz auf dem Chemnitzer Markt in Höhe der Bretgasse  finden. Foto: Kristin Schmidt

Am Samstag, den 26. Mai 2018  ver-
anstaltet der Chemnitzer Radsportver-
ein RSV Chemnitz  die 27. Chemnitzer
Radsporttage. In der Vergangenheit
fanden diese oft in Gewerbegebieten
statt. Seit nunmehr vier Jahren hat der
RSV Chemnitz, gemeinsam mit der
Stadt, diese Veranstaltung in das Herz
der Stadt zurückgeholt und den Rad-
sport als Chemnitzer Sportart etabliert.
Einen großen Beitrag dafür leistete si-
cher auch die erfolgreiche Deutsche
Meisterschaft im Straßenradsport
2017, welche der Sportverein mit ge-
staltetete. Besonders hebt der Verein
in dem Zusammenhang die konstruk-
tive Zusammenarbeit mit Ämtern der
Stadt und der CVAG hervor.  

In diesem Jahr gibt es bei der Rad-
sportveranstaltung  spannende Ren-
nen »Rund um die Markthalle« in
den Altersklassen U11, U13, U15,
den Senioren, der Herren Elite und
auch für Kinder ohne Rennrad.
Damit bietet sich  für Kinder im
Alter von 7 bis 10 Jahren die Mög-
lichkeit von 14.45 Uhr, Rennluft zu
schnuppern. Interessierte Eltern mit
ihren Kindern sollten ab 14 Uhr zur
Anmeldung da sein. Höhepunkt der
Veranstaltung ist das Rennen der
Elite der Herren, die  ab 15.30 Uhr
ein Kriterium über 63 km fahren. Zu
diesem Rennen haben hochrangige
Teams gemeldet. So z.B. erwartet
der Veranstalter die Teams von
Sparta Praha und P&S Thüringen
mit den Chemnitzern Sandro Küh-
mel und Dominik Röber, ebenfalls
gemeldet hat der Weltmeister der
U23 im Querfeldein von 2010, Phi-
lipp Walsleben, auch für P&S Thü-
ringen startend.
Die Rennteilnehmer fahren einen
Rundkurs über 900 Meter um die
Chemnitzer Markthalle. Gerade an

der Hartmannhalle und der Gegen-
geraden an der Markthalle werden
hohe Renngeschwindigkeiten gefah-
ren. Hier zählt bei den Rennfahrern
vor allem Kraft und Taktik.
Der RSV Chemnitz selbst wird in
diesen Jahr in den verschiedenen
Rennen mit insgesamt 17 Fahrerin-
nen und Fahrern starten.
Für einen reibungslosen Ablauf sor-
gen etwa 25 Helfer sowie  Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr
Adelsberg.

Verkehrseinschränkungen

Von 12 bis 17  Uhr finden auf dem
Rundkurs verschiedene Wertungen
statt. Die Streckenführung ist folgen-
dermaßen festgelegt: Fabrikstraße –
Bierbrücke – An der Markthalle –
Hartmannstraße. Start und Ziel be-
finden sich auf der Fabrikstraße in
Höhe der Richard- Hartmann-Halle.
Zur Absicherung der Rennen werden
die Fabrikstraße, die Straße An der
Markthalle und die Bierbrücke am
26. Mai 2018 von 11 bis 18 Uhr
voll gesperrt. Die Hartmannstraße
wird in dieser Zeit zwischen Am Alten
Bad und Promenadenstraße in eine
Einbahnstraße (Richtung Leipziger
Straße) eingerichtet.
Eine Umfahrung ist über die Reichs-
straße – Zwickauer Straße - Falkeplatz
– Theaterstraße bzw. Hartmannstraße
– Promenadenstraße – Georgstraße –
Mühlenstraße möglich.
Anwohner und Gewerbetreibende be-
achten bitte, dass aus Sicherheits-
gründen nur während der Rennpausen
aus den gesperrten Bereichen ausge-
fahren werden kann. Die Hinweise
der eingesetzten Ordner sind zu be-
achten. Besucher der Veranstaltungen
können die Innenstadtparkplätze und
die Angebote des ÖPNV nutzen. 

Wieder gibt es eine spannende Radrennveranstaltung in der Innenstadt. 
Archivfoto: Kristin Schmidt
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Webauftritt modernisiert

Der Internetauftritt der Stadt Chemnitz
erscheint unter der bekannten Adresse
www.chemnitz.de seit gestern komplett
überarbeitet im neuen Outfit und reagiert
damit auf das heutige Nutzerverhalten.
Die neue Webseite ist im responsiven
Design entwickelt und erscheint daher
auch auf mobilen Endgeräten wie
Smartphones und Tablets in für das je-
weilige Gerät optimierter Darstellung.
Die Seite ist weitestgehend barrierefrei. 

Inhaltlich wurde das Stadtportal kom-
plett überarbeitet: sortiert nach Le-
bens- und Themenwelten der Nutzer
orientiert es sich nicht mehr an den
Ämterstrukturen der Stadtverwaltung.
Zielgruppeneinstiege erleichtern auf
der Startseite die Orientierung, u.a.
für Bürger, Besucher oder Investoren.
Die letzteren beiden führen zu den
passenden Angeboten der CWE. Auch
Inhalte, mit denen sich Chemnitzer
ans Bürgerbüro oder die Behörden-
rufnummer 115 wenden können, sind
jetzt auf der Startseite leichter auf-
findbar. Zudem wurde die technische
Basis modernisiert. Dies ist Voraus-
setzung für den geplanten weiteren
Ausbau der Webseite, wie das Abon-
nieren der Inhalte über RSS-Feeds
oder die Verknüpfung weiterer Inhalte
mit dem Themenstadtplan. Im Som-
mer wird auch das Dienstleistungs-
portal optisch überarbeitet, zusätzlich
wird das Petitionsforum mit neuen

Funktionen ausgestattet. Die inhaltli-
che und optische Neugestaltung von
chemnitz.de wurde durch Creativ
Clicks realisiert. Die Chemnitzer Mul-
timediaagentur hatte sich in einem
Wettbewerbsverfahren durchgesetzt.
In die Auswahlentscheidung war eine

Jury eingebunden, der neben der Ver-
waltung auch Vertreter des Stadtrates
und Behindertenvertreter angehörten.
Die technische Realisierung lag bei
Interface:Projects. Der Dresdner IT-
Dienstleister betreibt neben dem städ-
tischen Internetauftritt auch das

Dienstleistungsportal sowie Intranet-
und Wissensmanagementplattformen
innerhalb der Stadtverwaltung. Ins-
gesamt wurden rund 30.000 Euro in
die optische Gestaltung sowie rund
125.000 Euro in die technische Er-
neuerung der Plattform investiert. 

Im Jahr 1999 ging die Stadt Chemnitz mit eigenem Webauftritt online. Seither hat sich viel verändert: Die tech-
nischen Möglichkeiten, aber auch in der Erwartung der Nutzer. Diese wollen heute schnell und präzise informiert
werden. Gleichzeitig wird eine größere thematische Vertiefung erwartet. Etwa ein Jahr lang haben Redakteure,
Webmaster, Grafiker und Programmentwickler an dem neuen Angebot www.chemnitz gefeilt. Seit Donnerstag hat
www.chemnitz.de ein »neues Gesicht«. Foto: Kristin Schmidt

www.chemnitz.de jetzt
modernisiert online

Wolfgang Uhlmann, lange Jahre Vorsit-
zender des Chemnitzer Geschichtsver-
eins und mit der Wirtschaftsgeschichte
der Stadt befasst, stellt im eben er-
schienenen Band 12 »Beiträge zur Wirt-
schaftsgeschichte Sachsen« (Abb. unten)
die Entwicklung der Chemnitzer Unter-
nehmen und Unternehmer zur Zeit der
Hochindustrialisierung zwischen 1871
und 1914 dar. Im Vordergrund stehen
die Wirtschaftszweige, die zu Beginn
der Industrialisierung für Chemnitz prä-
gend waren: das Textilgewerbe und der
Maschinenbau. 

Im Laufe der Jahrzehnte entstanden
zugleich neue Industriezweige, so der
Fahrzeugbau und die chemische In-
dustrie. Weitere Handwerkszweige –
Posamenten, Möbel, Nahrungs- und
Genussmittel, medizinische Artikel –
vollzogen den Übergang zur indus-
triellen Fertigung. Deren Entwicklung
findet im Buch ebenfalls ihren Nie-
derschlag. Das Augenmerk gilt auch
Industriebetrieben, die nur kurzfristig
Bestand hatten, z.B. dem Dampfom-
nibus- und Flugzeugbau. Da viele
Betriebe nicht alles selbst herstellten,
was sie benötigten, entwickelte sich
eine beachtliche Zulieferindustrie. Ei-
nige dieser schon im 19. Jahrhundert
in der Stadt gegründeten Firmen exis-
tieren noch heute in Chemnitz.
Für den Verkauf ihrer Produkte ent-
wickelten die Unternehmen vielfältige
Strategien: Beschäftigung von Rei-
senden, Vertretungen im Ausland so-
wie die Teilnahme an nationalen und
internationalen Ausstellungen. Auch
diese Bemühungen werden präsen-
tiert. 
Weitere Abschnitte des Buches wid-
men sich Unternehmerorganisationen,
Unternehmerinnen und dem Alltags-
leben der Unternehmer: wie sie wohn-
ten, welche Feste und Feiern sie aus-
richteten und wie sie als Mäzene das
Kunst- und Kulturleben der Stadt
bereicherten.
Eine Vielzahl von historischen Doku-
menten und zeitgenössischen Abbil-
dungen erleichtert dem Leser den
Zugang zu dieser für die Stadt Chem-
nitz so bedeutsamen Zeit. 

Am Haus Bahnhofstraße 20 kündet eine
Inschrift davon, dass in Chemnitz schon
frühzeitig eine Vorgängerorganisation
des TÜV bestand – der Sächsische
Dampfkesselrevisionsverein, der am 1.
Mai 1876 mit der Arbeit begann. Seine
Ziele waren »a) Sicherung seiner Mit-
glieder gegen die mit der Benutzung
des Dampfes verbundenen Gefahren; b)
Sammlung und Mitteilung der über die
vorteilhafte Verwertung des Dampfes
gemachten Erfahrungen und c) der eine
Brennmaterialersparnis erzielenden Ein-
richtungen.«

Der Verein, zunächst nur auf Chemnitz
und sein Umland beschränkt, dehnte
seinen Tätigkeitsbereich bald weiter
aus,  neben der Untersuchung von
Dampfkesseln, Dampfgefäßen und
Dampfmaschinen wurden auch Si-
cherheitsprüfungen an Aufzügen und
Fahrstühlen, elektrischen Anlagen,
Zählern und Blitzableiter vorgenom-
men. Zum Wirkungsgebiet gehörten
außer dem Königreich Sachsen das
Herzogtum Altenburg  und die Fürs-
tentümer Reuß, ältere und jüngere
Linie. 1879 zählte der Verein 149
Mitglieder und überwachte deren 454
Dampfkessel, 1910 waren es 2 200
Mitglieder mit 5 905 zu betreuenden
Dampfkesseln. Diese Aufgabe konnte
nicht mehr allein von Chemnitz aus

bewältigt werden, deshalb wurden
Nebenstellen in Dresden, Leipzig,
Zwickau, Zittau, Gera und Plauen
eingerichtet. Die Mitglieder rekrutieren
sich aus allen Industriebereichen.
Den Vorstand bildeten zunächst aus-
schließlich Chemnitzer Fabrikanten:
Eduard Keller, Direktor der Sächsi-
schen Maschinenfabrik AG; P. Bartsch,
Mitinhaber J. L. Stübinger & Co. Gie-

ßerei und Maschinenbau; R. Hösel,
Webereibesitzer, Hermann Dignowyti,
Webereibesitzer; B. E. Giehler, We-
bereibesitzer. Der Verein beschäftigte
mehrere Ingenieure, welche die Un-
tersuchungen vornahmen. Einer von
ihnen war Kurt Preßler, der am 13.
Mai 1907 von seiner Verlobten Gret
Beier in seiner Wohnung  Henrietten-
straße 21 ermordet wurde. 

Karl-Marx-Exponate
zur Abholung bereit

Zum 200. Geburtstag von Karl
Marx stellte die Stadt mit Hilfe
vieler Chemnitzer eine Ausstellung
zusammen, die in der Galerie Wei-
se zu sehen war. Allen, die  Expo-
nate zur Verfügung stellten, dankt
die Stadt. Nun nach Ende dieser
Schau, werden die Leihgeber ge-
beten, ihre Exponate wieder in
der Stadtverwaltung / im Sekreta-
riat der Pressestelle im Rathaus
abzuholen. Dies ist montags bis
freitags 9 bis 16.30 Uhr möglich.
Telefonisch erreichbar ist die Pres-
sestelle unter & 488 1531. 

Liebe ohne Grenzen
Mit der Juniorprofessur für Inter-
kulturelle Kompetenz  arbeiteten
Studenten der Interkulturellen
Kommunikation der TU Chemnitz
am Projekt »Liebe ohne Grenzen –
Interkulturelle Parterschaften in
Chemnitz«. Am 8. Juni 2018,
18.30 Uhr, wird im Tietz (5. Etage)
eine Fotoausstellung eröffnet. Da-
bei wird die gelebte Vielfältigkeit
von Chemnitz auf anschauliche
Weise durch Poster und profes-
sionelle  Bilder gezeigt, die sich
auch in den besonderen Liebes-
biografien  einiger Bürger aus-
drückt. Die Ausstellungs-
macher hoffen auf einen regen
Dialog mit den Besuchern. Die
Ausstellung wird bis zum 6. Juli
2018 zu sehen sein. 

Ein Vorläufer des TÜV ist der Sächsische
Dampfkesselrevisionsverein 
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Künstler SatOne 
gestaltet am Brühl ein
Wandbild

Künstler Rafael Gerlach alias SatOne
hat jetzt mit der Gestaltung des Hoch-
hauses Georgstraße 24/26 in Chemnitz
begonnen. Für die Umsetzung der 450
m² großen Fassadenfläche erhält Gerlach
Unterstützung von einem befreundeten
Künstlerkollegen. Mit dem Motiv an der
dem Brühl-Boulevard zugewandten Fas-
sadenseite rückt der Künstler den Bou-
levard und die Natur in dessen Umfeld
ins Zentrum seiner Arbeit. Das zehnge-
schossige Wohnhaus Georgstraße 24/26
wird im Auftrag der GGG seit Januar
2018 saniert. 
Für rund 3,6 Mio. Euro entstehen 94
preiswerte und innenstadtnah gelegene
Wohnungen. Während der Sanierung,
die im bewohnten Zustand vorgenommen
und bis Jahresende 2018 abgeschlossen
wird, werden der Brandschutz verbessert,
neue Wohnungseingangstüren und Auf-
züge eingebaut, Balkone saniert sowie
die Fassade wärmegedämmt und neu
gestaltet.

Die Idee für eine Fassadengestaltung
stammt von dem am Brühl ansässigen
Künstler Guido Günther von Rebel-
Art. Durch die zahlreichen Sanierun-
gen am Brühl verschwanden in der
Vergangenheit zahlreiche, anspruchs-
volle Murals; um deren Ersatz zum
einen und für ein junges, kreatives
Gesicht des Quartiers zum anderen
sich Guido Günther mit Leidenschaft
engagiert. Im Gespräch mit der GGG,
für die Rebel-Art schon viele Auf-
tragswerke realisiert hat, wurden mit
der Georgstraße 24/26 schnell ein

passendes Objekt und über das Netz-
werk der Kreativagentur die Akteure
für diese Aufgabe gefunden. Im Rah-
men einer bereits im Jahr 2016 er-
folgten ersten Vor-Ort-Begehung mit
dem aus München stammenden
Künstler Rafael Gerlach sammelte
und dokumentierte dieser für sich
markante Eindrücke des unmittelbaren
Umfeldes. In der formalen Interpre-
tation der Umgebung greift der Künst-
ler den großen Anteil der Grünflächen
sowie die markanten Lampen entlang
des Boulevards auf. So wird der Be-
trachter eine grafische Darstellung
der Brühl-Lampen wiederfinden, die

sich in einem Bewegungsablauf von
ihrer Gegenständlichkeit in eine abs-
trakte Formsprache wandelt und zur
freien Interpretation einlädt. In der
Rebel-Art-Galerie, Brühl 67, gibt es
derzeit eine Ausstellung, die sich
dem Künstler SatOne und dessen Ar-
beiten im In- & Ausland widmet. Sie
wird während des Entstehungspro-
zesses des Wandbildes in der Galerie
zu sehen sein. 

Künstler Rafael Gerlach 
alias SatOne 

1977 in Venezuela geboren, spielte

das Reisen bereits in den ersten Le-
bensjahren Rafael Gerlachs eine prä-
gende Rolle. Anfang der neunziger
Jahre animierten ihn die besprühten
Wände entlang von Bahnlinien zum
Eintritt in eine Welt, die er ab 1992
im Raum München unter dem Alias
SatOne maßgeblich mitgestaltete.

Seit 2000 entwickelte er kontinuierlich
einen eigenständigen Stil, der fern
historisch gewachsener Formen- und
Bildsprache das vermeintlich »Schö-
ne« und Oberflächliche verneint. Die-
ser wendet sich von gegenständlicher
und figürlicher Darstellung ab zu gra-

fischer Abstraktion und intensiver
Farbkomposition. Die Idee des Im-
pressionismus weiterführend, Dinge
nicht nach einem fotografischen Ideal
darzustellen, sondern ausschließlich
deren Eindrücke auf das Unterbe-
wusstsein festzuhalten, überlässt Ger-
lach die Deutung dem Empfinden
des Betrachters. Entscheidend ist,
dass dieser aus dem Bild und der
Summe seiner eigenen Erfahrungen
eine Geschichte erzeugt. Die Idee ei-
nes Geschmacks sei beispielsweise
wichtiger als die äußere Gestalt seines
Trägers. In Abgrenzung zu den domi-
nanten Schriftzügen im Graffiti sind
seine Arbeiten weniger als Ausrufe-
zeichen denn als Fragezeichen zu
verstehen, sie lassen also mehr In-
terpretationsspielraum und regen zur
Auseinandersetzung mit ihnen an.

Beispielhaft für sein Vorgehen greift
seine Arbeit die Einflüsse der Umwelt
auf und wird zu deren integralem
Bestandteil. Während die Außenar-
beiten meistens von der Umgebung
diktiert werden, bietet das Atelier La-
bor und weites Experimentierfeld.
Hier kann Gerlach das Malen wie
eine Sprache entwickeln, deren Qua-
lität mit ihrem Wortschatz wächst.
Stilistische Unterschiede entstehen
durch die Nichtanwendbarkeit von
Ateliertechniken im Außenraum. Dazu
gehört auch der von ihm entwickelte,
rotierende Pinselstrich »SatOneCir-
cles«, dessen eigenständiges Volumen
eben nicht mit Sprühdose und Streich-
rolle erreicht werden kann.
SatOne lebt und arbeitet in München.
Neben weltweiten Ausstellungen findet
man seine Mural-Projekte auch in
Südafrika, Indien, den USA, Russland
und den Vereinigten Arabischen Emi-
raten. 

Abstraktes für eine Brühl-Fassade

Beim Ortstermin mit dem Künstler. Er erläutert  Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und der GGG-Geschäftsführerin
Simone Kalew sein Hochhausfassaden-Projekt. Foto: Peter Zschage 

Zum vierten Mal organisiert das »band-
büro chemnitz« die Musikmeile. Sie fin-
det am 15. Juni, 16 bis 22 Uhr und am
16. Juni, 14.30 bis 22 Uhr statt. Zur 875-
Jahr-Feier der Stadt sind auf zwei großen
Bühnen regionale und überregionale
Künstler zu erleben. Während es auf der
Hauptbühne rockig zur Sache geht, wer-
den auf der zweiten am Freitag Singer-/

Songwriter und am Samstag die lokale
Hip-Hop Szene spielen.

Dieses kostenlose Open-Air findet auf
dem Brühl-Boulevard statt. Etwa 20
Künstler gestalten das musikalische
Programm mit Hip-Hop, Ska, Rock
und Punk. Aus der Partnerstadt Man-
chester reist die junge Rockand

»Matter of Mind« an. Auf der Rock-
bühne sind das abgedrehte Chemnit-
zer Elektro-Pop Duo »Baumarkt», die
Leipziger Mädels von »Baby of the
Bunch«, die Hamburger Band Indie-
band Lafote, sowie die Chemnitzer
»Pigs in Suits« zu hören. Das Pro-
gramm am Freitagabend auf der Sin-
ger-/Songwriter-Bühne wird Pascal

Finkenauer, bekannt unter anderem
aus seinen features mit »Fettes Brot«
abschließen. Vor ihm treten der Ber-
liner »Baby Kreuzberg«, »EvilMrSod«
und die Lokalmatadoren »Solche“
auf. Die Hip-Hop Bühne dominiert
dagegen Chemnitzer Hip-Hop-Promi-
nenz. Nach »B.T.P.A«, »Skrab«,
»Speche & Handtra« und „Ovaseaz«,

schließt »Maarkant« den Abend ab.
Aus Dresden werden »DueZe & Aero«
zu Gast sein. Auch der mobile Kin-
derproberaum, bei dem Kinder und
Jugendliche Instrumente, wie Schlag-
zeug, E-Gitarre, Keyboard etc. aus-
probieren können, ist vor Ort.

Der Eintritt ist frei. 

»Musikmeile Chemnitz«
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»Dem Damhirsch auf der Spur« – so
nannten die Tierparkfreunde Chemnitz
im vergangenen Jahr ihr neues Projekt
im Wildgatter Oberrabenstein. Die Idee,
das naturnahe und mehrere Hektar große
Gehege der Damhirsche für Besucher
begehbar zu gestalten, kreiste schon
lang in den Köpfen von Förderverein,
Wildgatter und Tierpark. 

Den Beschluss, die Idee  umzusetzen,
fassten die Tierparkfreunde nach Vor-
liegen erster Entwürfe und einer Kos-
tenplanung im Frühjahr 2017. Im
darauf folgenden Juni begannen die
ersten baulichen Aktivitäten. Die Bau-
leistungen wurden in Eigenregie der
drei Mitarbeiter des Wildgatters – un-
terstützt vom Tierpark umgesetzt. Dies
ging zügig voran, bis die Sturmtiefs
»Heward« und »Friederike« der ge-
planten Eröffnung zum diesjährigen
Osterfest einen Strich durch die Rech-
nung machten. Am 16. Mai 2018
war es dann soweit und die ersten
Besucher konnten den neuen Pfad
betreten. Dabei gibt es Einblicke ins
Leben der Damhirsche. Derzeit leben
im Gehege siebzehn Damhirsche, da-

von zehn Hirschkühe, zwei junge Hir-
sche (Spießer) sowie vier Hirsche mit
stattlichem Schaufelgeweih.

Wie kam der Damhirsch 
in unsere Wälder?

Er ist aus Klein- und Vorderasien zu

uns gekommen. Schon in der Antike
wurde der Damhirsch von den Phö-
niziern und Römern als Jagdwild im
Mittelmeergebiet angesiedelt. In
Deutschland kam der Paarhufer
etwa 800 nach Christus an – eben-
falls eingeführt von Liebhabern der
Jagd. Frei lebende Herden gibt es

heute vor allem in jenen Gebieten,
in denen die Tiere früher von Adeli-
gen als Gatterwild gehalten wurden.  
Dies wohl auch aufgrund seines at-
traktiven Erscheinungbildes. Durch
Hege und Zucht begünstigt, ent-
standen verschiedene Farbvarian-
ten. Damhirsche bevorzugen  lichte

Mischwälder. Charakteristisch ist
das Schaufelgeweih der männlichen
Tiere. 

Aktuelle Öffnungszeit des
Wildgatters Oberrabenstein
Thomas-Müntzer-Höhe
April bis September: 8 Uhr – 18 Uhr

Biobasierte Kunststoffe 
im Praxistest

Neu: Besucherpfad im Wildgatter
Anpirschen ans Damwild

Besucher können nun den Wildtieren noch näher kommen. Ein neuer Besucherpfad im Wildgatter macht es möglich. Foto: Kristin Schmidt

Das Umweltzentrum der Stadt Chemnitz
lädt Interessierte für den 6. Juni 2018,
17 Uhr ins Umweltzentrum der Stadt
Chemnitz, Henriettenstraße 5  ein, um
über zukunftsweisende Ansätze einer
nachhaltigen Entwicklung zu diskutieren. 

Zu diesem Termin referieren Dipl.-
Chem. Tobias Hartmann von der Pro-
fessur Strukturleichtbau und Kunst-
stoffverarbeitung, Institut für Struk-
turleichtbau, Technische Universität
Chemnitz und Dipl.-Ing. Jasmin Bauer
(KNOTEN  WEIMAR. Internationale
Transferstelle Umwelttechnologien
GmbH, Institut an der Bauhaus-Uni-
versität Weimar).
Im Vortragsteil wird der Bogen ge-
spannt von der Erzeugung und Ver-
wendung biobasierter Kunststoffe hin
zur Integration in die Recyclingpraxis

der kommunalen Abfallwirtschaft und
Verwertung im Sinne der Kreislauf-
wirtschaft. Im Diskussionsteil können
zum Beispiel Aspekte der Nachhal-
tigkeit, Wertstoff-Recycling und kom-
munale Handlungsoptionen debattiert
werden. 
Der Bundesrat unterstützt mit dem
2019 in Kraft tretenden neuen Ver-
packungsgesetz eine nachhaltige
Kreislaufwirtschaft u.a. durch Aus-
weitung der Pfandpflicht, Anreize für
ökologische Verpackungen und die
Erhöhung der Recyclingquoten. Eine
ansteigende Nachfrage nach bioba-
sierten Kunststoffen erfordert ebenso
eine praxistaugliche nachhaltige Ver-
wertung. Die zur Veranstaltung im
Umweltzentrum vorgestellten For-
schungsergebnisse zeigen, wie dies
gelingen kann. 

Die Chemnitzer Freibäder laden in dieser Saison wie folgt ein: Gablenz: 12. Mai bis 2. September; Bernsdorf: 12.
Mai bis 26. August; Einsiedel: 19. Mai bis 26. August; Wittgensdorf: 19. Mai bis 26. August;
Vor- und Nachsaison (außerhalb der Sommerferien): täglich von 11 bis 18 Uhr (bei entsprechender Witterung bis
19 Uhr möglich); Hauptsaison (Sommerferien vom 30. Juni bis 12. August 2018): täglich von 10 bis 20 Uhr
Die Öffnungs- und Schließzeiten der Hallenbäder findet man unter www.chemnitz.de                Archivfoto: Stadt

Der Versorger eins kündigt an, seine
Wärme- und Stromerzeugung in Chemnitz
flexibler und deutlich umweltschonender
zu gestalten. Blockheizkraftwerke und
ein Holzkraftwerk erzeugen zukünftig
Wärme und Strom. Parallel dazu optimiert
eins sein Fernwärmenetz. 

eins beliefert rund 40 Prozent des
Chemnitzer Wärmemarktes mit Fern-
wärme. Roland Warner, Vorsitzender
der eins-Geschäftsführung erklärt:
»Wir wollen den CO2-Ausstoß unserer
Erzeugungsanlagen um rund 60 Pro-

zent reduzieren. Daher haben wir in
den letzten zwei Jahren intensiv an
einem Konzept für eine alternative
Wärmeversorgung gearbeitet. Die neue
Wärme für Chemnitz wird flexibler,
zukunftssicher und emissionsärmer.«
eins untersuchte den Wärmebedarf
und verschiedene Erzeugungstechno-
logien. Die neue Lösung mit Erdgas
betriebenen Blockheizkraftwerken
(BHKW) und einem Holzhackschnit-
zel-Heizkraftwerk (Holz-HKW) zeigt
die besten Ergebnisse hinsichtlich
niedriger Emissionen, Versorgungssi-

cherheit und Wirtschaftlichkeit. 
Die neue Wärmeversorgung wird mo-
dular und flexibel aufgebaut. Das be-
deutet, dass an verschiedenen Stand-
orten mehrere BHKWs nebeneinander
installiert werden. Jedes dieser Module
ist rund 30 Meter lang und zehn
Meter breit und hat eine Leistung
von zehn Megawatt. Die BHKWs ent-
stehen an den bisherigen Standorten
Heizkraftwerk Chemnitz und Heizwerk
Altchemnitz. Das Holz-HKW wird im
Gewerbegebiet an der Neefestraße
errichtet. Warner weiter: »Durch die

drei Wärmeerzeuger werden wir unser
Fernwärmenetz noch besser nutzen
können, denn dann fließt die Wärme
von mehreren Standorten in das Netz.
Zudem werden die neuen Anlagen
gegenüber der heutigen Technik so
viel CO2 einsparen wie 260.000
PKWs ausstoßen.«
Voraussichtlich im Jahr 2023 geht
der Erste von zwei Kohleblöcken des
Heizkraftwerks Chemnitz vom Netz.
Im Jahr 2029 soll der zweite Kohle-
block stillgelegt werden. Warner be-
tont: »Dann haben wir hier in Chemnitz

den Kohleausstieg komplett vollzogen.
Was wir zudem schon heute unseren
Kunden sagen können, ist, dass wir
auch zukünftig günstige Fernwärme-
preise anbieten werden. 
Fernwärme ist eine sehr kunden-
freundliche Wärmeart, da wir uns um
alle technischen Fragen der Fernwär-
melieferung rund um die Uhr küm-
mern.«
In den nächsten fünf Jahren wird
eins 200 Millionen Euro in die neue
Wärme- und Stromversorgung inves-
tieren. 

»eins«: Energieerzeugung bald umweltschonender

Auf ins Freibad
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Beschlüsse des Stadtrates vom 23. Mai 2018
Folgenden Vorlagen hat der Stadtrat
zugestimmt:

Beschlussvorlagen 

Außerplanmäßige Mittelbereitstellung
im Jahr 2018 für den Vorgriff auf die
Kofinanzierung der 4. Sächsischen
Landesausstellung zur Industriekultur
2020 im Eisenbahnareal Chemnitz-
Hilbersdorf Vorlage: B-134/2018  

Außerplanmäßige Mittelbereitstellung
für eine Videoüberwachung
Vorlage: B-142/2018   

Außerplanmäßige Mittelbereitstellung
für die Anschaffung und Errichtung
von temporären Klassenzimmern zur
Absicherung des Kapazitätsbedarfs
im Bereich Grundschulen
Vorlage: B-129/2018   

Überplanmäßige Mittelbereitstellung
für Zuschüsse an die Städtischen
Theater Chemnitz gGmbH
Vorlage: B-128/2018  

Überplanmäßige Mittelbereitstellung
zur Aufstockung der Mittel zur Aus-
stattung im Bereich Schule/Hort
Vorlage: B-130/2018  

Überplanmäßige Mittelbereitstellung
zur Aufstockung des Planungspools
Vorlage: B-124/2018   

5. Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung der Stadt Chemnitz
Vorlage: B-126/2018  

Entwicklung eines gesamtstädtischen
strategischen Leitbildes für Chemnitz
Vorlage: B-104/2018 

Aufhebung des Beschlusses
B-136/2017 und Neufassung der 1.
Satzung zur Änderung der Satzung
der Stadt Chemnitz über die Erhebung
von Benutzungsgebühren des Stadt-
archivs der Stadt Chemnitz (Archiv-
gebührensatzung) 
Vorlage: B-061/2018 

1. Verordnung zur Änderung der Po-
lizeiverordnung der Stadt Chemnitz
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung im Zusam-
menhang mit Fußballspielen im Sta-
dion an der Gellertstraße (PolVO Sta-
dion an der Gellertstraße)
Vorlage: B-105/2018   

Beteiligung des Abfallentsorgungs- und
Stadtreinigungsbetriebes der Stadt
Chemnitz (ASR) an der Ausschreibung
der dualen Systeme für die Sammlung
und den Transport von Leichtverpa-
ckungen und Direktvergabe der Leistung
durch den ASR an die WeTraC GmbH
Vorlage: B-097/2018      

Ausbau des Kongressbereichs der Stadt-
halle sowie Umverteilung eines inves-

tiven Zuschusses an die C³ Chemnitzer
Veranstaltungszentren GmbH (C³)
Vorlage: B-116/2018  

Anpassung von Gesellschaftsverträgen
von vier Tochtergesellschaften der
Klinikum Chemnitz gGmbH und In-
formation zum Stand der Umsetzung
der Vorgaben der SächsGemO
Vorlage: B-135/2018  

Anpassung der Anlagerichtlinie für
Geldanlagen der Stadtverwaltung
Chemnitz
Vorlage: B-123/2018 

Einmaliger Zuschuss an freie Schul-
träger in Chemnitz
Vorlage: B-112/2018 

Neubau einer Kindertageseinrichtung
an der Zinzendorfstraße durch die
Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft
eG und deren Betreibung durch den
Träger der freien Jugendhilfe SFZ
Förderzentrum gGmbH
Vorlage: B-106/2018 

Anpassung der Höhe einer Zahlung
anstelle Miete an die Stadtmission
Chemnitz e. V. zur Betreibung einer
Kindertageseinrichtung
Vorlage: B-094/2018

Stadtumbaukonzept – Fortschreibung
2018 für die Fördergebiete »Stadt-
umbau Ost Chemnitz«

und »Stadtumbaugebiet Magistralen
Chemnitz«
Vorlage: B-089/2018

Satzungsbeschluss zur 2. Änderung 
der Baugestaltungssatzung des Orts-
teiles Grüna
Vorlage: B-072/2018 

4. Baubeschluss nach DA 6001 für
die Straßen-und Tiefbaumaßnahmen,
Wasserbaumaßnahmen und verkehrs-
technischen Maßnahmen mit Beginn
im Jahr 2018
Vorlage: B-074/2018    

3. Baubeschluss für Hochbaumaß-
nahmen 2018
Vorlage: B-080/2018 

Erste Änderung der Förderrichtlinie
der Stadt Chemnitz über die Gewäh-
rung von Zuwendungen an kleine Un-
ternehmen im Rahmen des Programm-
schwerpunktes des Förderprogramms
EFRE - »Nachhaltige Stadtentwicklung
2014 bis 2020« (KU-Richtlinie Chem-
nitz) vom 08.07.2015
Vorlage: B-111/2018

Abwägungs- und Satzungsbeschluss
zum Bebauungsplan Nr. 13/11 »Kaß-
berg West«
Vorlage: B-114/2018  

Abwägungs- und Satzungsbeschluss
zum vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan Nr. 16/07 Kindertageseinrichtung
Hohensteiner Straße, Reichenbrand
Vorlage: B-117/2018 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss
zur Ergänzungssatzung Nr. 17/01 Ho-
fer Straße 25-33, Mittelbach
Vorlage: B-057/2018   

Beschlussanträge 

Bürgerplattformen
Vorlage: BA-016/2018    
Einreicher: 
Fraktion DIE LINKE, SPD-Fraktion,
Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN                                                      

Ausbau der Ortsverbindungsstraße
zwischen Mittelbach und Grüna
Vorlage: BA-022/2018    
Einreicher: Fraktionsgemeinschaft
CDU/FDP, 
Fraktion DIE LINKE,
SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/
DIE GRÜNEN

Bahnlinie RE 6 (Chemnitz – Leipzig)
Vorlage: BA-023/2018   
Einreicher: Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN, SPD-Fraktion,
Fraktion DIE LINKE

Erstellung der Vorplanung für die
zweispurige Nutzung des »Überflie-
gers« Vorlage: BA-024/2018      
Einreicher: SPD-Fraktion   

Ratsberichterstattung
Stadthalle wird Kongress-

zentrum – Stadt gibt Zuschüsse

In seiner jüngsten Sitzung hat der
Stadtrat einen investiven Zuschuss
der Stadt Chemnitz an die C³ Chem-
nitzer Veranstaltungszentren GmbH
für den Ausbau des Kongressbereiches
der Stadthalle Chemnitz beschlossen.
Damit sind für die Haushaltsplanung
2019/2020 7,75 Mio. Euro vorgese-
hen. Davon werden 5 Mio. Euro für
den Ausbau der Räumlichkeiten des
kleinen Saals zu einem Kongresszen-
trum genutzt und 2,75 Mio. Euro zur
Sanierung des Bestandsgebäudes
Stadthalle. Die Investition der Stadt
Chemnitz an die C³ Veranstaltungs-
zentren GmbH wird in zwei Jahres-
schreiben finanziert. Im Jahr 2019
beträgt der investive Zuschuss 6,55
Mio. Euro, im Jahr 2020 sind 1,2
Mio. Euro geplant. Ziel ist es, die
Stadthalle Chemnitz zu einem mo-
dernen, bedarfsorientierten und funk-
tionalen Kongresszentrum um- und
auszubauen. Dabei soll die vorhandene
denkmalgeschützte Gebäudesubstanz
in optimaler Weise erhalten und er-
gänzt werden. Zusätzlich sollen die
noch unsanierten Bestandteile des
Gebäudes zeitgemäß instand gesetzt
werden. Damit wird zugleich die seit
mehreren Jahren laufende, sukzessive
Sanierung des Stadthallenkomplexes
zum Abschluss gebracht. Nach diesem
Abschluss wird den Bewohnern und
Besuchern der Stadt Chemnitz ab
2020 ein leistungsfähiges, modernes
und grundhaft saniertes Stadthallen-

und Kongresszentrum in der Innen-
stadt zur Verfügung stehen. Der Aus-
bau des Kongressbereiches der Stadt-
halle ist als Projekt in drei unabhän-
gigen Modulen denkbar. Das Modul
1, das durch die investiven Mittel
der Stadt Chemnitz umgesetzt werden
soll, beinhaltet eine Erweiterung und
den Umbau des kleinen Foyers in-
klusive vier zusätzlicher Tagungsräume.

Optional ist die Umsetzung zwei wei-
terer möglicher Module: Die Einbin-
dung des bestehenden Kongressbe-
reiches des Hotels „Dorinth“ und den
Umbau bisher nicht genutzter Flächen
des Hotels. Die Maßnahmen des Mo-
duls 1 erweitern das bestehende Ge-
bäude am Kleinen Saal. Dabei wird
der Eingangsbereich vergrößert und
mit Garderoben, einem Registrie-

rungsbereich und Toiletten ausgestat-
tet. Der bisher außenliegende Fahr-
stuhl sowie der Aufgang werden durch
den Anbau nach innen verlegt. Eben-
falls ist es vorgesehen, den bisher
kaum genutzten Orchesterproberaum
in den öffentlichen Bereich zu inte-
grieren. Dieser sowie die bisherigen
Ladenflächen im Erdgeschoss sollen
zu Tagungsräumen umfunktioniert

werden. Parallel wird der  Innenbereich
um den großen Saal zeitgemäß ge-
staltet. Dabei ist ein Austausch der
Beleuchtung, ein Anstrich, die Sa-
nierung der Wände und Decken sowie
eine neue Möblierung vorgesehen.
Hinzu kommt die Sanierung der Au-
ßenfassade des großen Saals.
– Mehr zu Stadtratsbeschlüssen auf der
Seite 8.

In seiner jüngsten Sitzung hat der Stadtrat einen investiven Zuschuss der Stadt Chemnitz an die C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH für den Ausbau
des Kongressbereiches der Stadthalle Chemnitz beschlossen. Foto: Ulf Dahl
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Ratsberichterstattung
Fortschreibung des 

Stadtumbaukonzepts 2018

Der Stadtrat hat die Fortschreibung
des Stadtumbaukonzeptes 2018 be-
schlossen. Zum einen wird die Stadt-
umbaukulisse des bestehenden För-
dergebietes »Stadtumbau Ost Chem-
nitz« aktualisiert, zum anderen  das
neue Fördergebiet »Stadtumbaugebiet
Magistralen Chemnitz« festgelegt.
Aufgrund neuer Bedingungen infolge
der positiven Bevölkerungsentwicklung
seit 2011 und einer ebensolchen Be-
völkerungsprognose bis 2030 muss
das zugrundeliegende Fördergebiets-
konzept angepasst werden. Das ak-
tualisierte Stadtumbaukonzept wird
die Grundlage für die Beantragung
von Stadtumbaumitteln in der nächs-
ten Förderperiode bis 2031 bei der
Sächsischen Aufbaubank sein. 
Anpassung Fördergebiet  »Stadtumbau
Ost Chemnitz«:
Mit der Anpassung des Gebietes
»Stadtumbau Ost Chemnitz« ändern
sich neben Gebietsgrößen auch Ein-
stufungen des Handlungs- und För-
derbedarfs im Stadtumbau und einige
Bezeichnungen der Handlungsräume.
Zum Fördergebiet »Stadtumbau Ost
Chemnitz« gehören künftig die Hand-
lungsräume: 1 Schloßchemnitz/Stadt-
eingänge, 2a Sonnenberg, 2b Brühl,
2c Reitbahnviertel, 2d Lutherviertel/
Bernsdorf, 3a Yorckgebiet, 3b Gablenz
und 5 Süd. Der bisherige Handlungs-
raum 1 »Schloßchemnitz« wurde um
den Bereich der Limbacher Straße
erweitert, er heißt jetzt  »Schloß-
chemnitz/ Stadteingänge«. Handlungs-
raum 2d »Lutherviertel« wird um das
von Altbausubstanz geprägte Quartier
Bernsdorf zwischen Bahnstrecke,
Zschopauer Straße, Reichenhainer
Straße und Marie-Luise-Pleißner-Park
an der Wartburgstraße erweitert, die
Bezeichnung in  »Lutherviertel/Berns-
dorf« geändert. Kleinere Erweiterungen
zur sinnvollen Abrundung wurden in
allen anderen Handlungsräumen vor-
genommen, z. B. die Aufnahme des
gesamten Grünzugs Gablenz. Entlas-
sen werden die bisherigen Hand-
lungsräume 4  »Bernsdorf« und 6
»Altendorf«, die bisher keinen För-
derbedarf hatten und sich von selbst
stabilisiert haben. Die Gebiete 3b
»Gablenz« und 5  »Süd« (Teilbereich
von Helbersdorf und Teilbereich von
Kappel) werden aufgrund des fortge-
schrittenen Sanierungsstandes sowie
der inzwischen insgesamt guten Ent-
wicklung als Beobachtungsgebiet aus-
gewiesen. In den Beobachtungsge-
bieten werden nur noch die Vorhaben
mit Stadtumbauförderung realisiert,
die bereits im Maßnahmenkonzept
zum Fortsetzungsantrag 2017 auf-
genommen waren und der SAB somit
bekannt sind. Das aktualisierte Gebiet
»Stadtumbau Ost Chemnitz« umfasst
1.067 ha, abzgl. der Beobachtungs-
bereiche 901 ha.
Festlegung »Stadtumbaugebiet Magis-
tralen Chemnitz«:
Das neu geschaffene Fördergebiet
umfasst die Handlungsräume Magis-
trale M1  »Frankenberger Straße«,
Magistrale M2  »Zwickauer Straße«
und Magistrale M3  »Annaberger Stra-
ße« und enthält damit die relevanten
Stadteingänge von Chemnitz mit ihren
spezifischen Problemlagen. Das Gebiet
umfasst 266 ha. In der kommenden

Förderperiode liegt der Förderschwer-
punkt für den Stadtumbau in Chem-
nitz insbesondere auf der Aufwertung
innerstädtischer Altbauquartiere und
der Magistralen. Zur Umsetzung der
entsprechenden Maßnahmen stehen
die Programmteile Aufwertung, Si-
cherungsmaßnahmen ohne kommu-
nalen Eigenanteil, Rückbau Wohnge-
bäude ohne kommunalen Eigenanteil
und Rückbau von technischer Infra-
struktur ohne kommunalen Eigenanteil
zur Verfügung. Der Gesamtfinanzhil-
febedarf in der Städtebauförderung
von 2018 bis 2031 vom Bund und
vom Sächsischen Freistaat beläuft
sich zusammen für beide Förderge-
biete auf circa 63 Millionen Euro,
mit einem ergänzenden Eigenfinan-
zierungsanteil der Stadt von etwa 24
Millionen Euro.

Mobile Klassenzimmer für 
Grundschulen

Beschlossen wurde am Mittwoch eben-
so zur Errichtung mobiler Unterrichts-
räume an der Jan-Amos-Comenius-
Grundschule rund 1,94 Mio. Euro
noch im laufenden Haushaltsjahr be-
reitzustellen. Die mobilen Klassen-
räume sollen als Auslagerungsort für
die Heinrich-Heine-Grundschule die-
nen, die ab August 2019 in einem
Zeitraum von zwei Jahren saniert
wird. Das zunächst als Ausweichobjekt
vorgesehene Gebäude Philippstraße
20 wird inzwischen als Interimsstand-
ort für Oberschulen ab dem Schuljahr
2018/19 benötigt. Ähnlich der mo-
bilen Klassenräume an der Grund-
und Oberschule Altendorf wird am
Standort der Jan-Amos-Comenius-
Grundschule eine zweigeschossige
Containeranlage errichtet. Diese kann
nach dem Rückzug in die sanierte
Heinrich-Heine-Grundschule für die

Auslagerung weiterer Schulen während
Sanierungsarbeiten genutzt werden.

Zuschüsse für die 
Städtischen Theater bewilligt 

Zuschüsse aus überplanmäßigen Mit-
teln in Höhe von 1,35 Millionen Euro
erhalten die Städtische Theater Chem-
nitz gGmbH. Das Geld wird aus Mehr-
erträgen bei den allgemeinen Schlüs-
selzuweisungen bereitgestellt. Die
Haushaltsplanung 2018 beinhaltet
bereits einen Zuschuss in Höhe von
27,4 Millionen Euro an die STC
gGmbH. Zusätzlich benötigt die STC
gGmbH für das Jahr 2017 und das
Jahr 2018 einen weiteren Zuschuss.
Zum einen ergibt sich höhere Finanz-
bedarf der STC gGmbH im Jahr 2018
in Höhe von 600.000 Euro, zum an-
deren ist bereits 2017 ein Jahres-
fehlbetrag in Höhe von ca. 750.000
Euro entstanden. Die schwierige wirt-
schaftliche Lage ist durch mehrere
Faktoren begründet: Das Musiktheater
verzeichnete geringere Einnahmen,
da sich die Besucherresonanz in den
Genres Musical und Operette nicht
erwartungsgemäß entwickelte. Beim
Materialaufwand entstand zum Jah-
resende 2017 eine erhebliche Plan-
überschreitung, was sich aus über-
planmäßigem Aufwand für Materialien
und Rechte, Gasthonoraren und Rei-
sekosten ergibt. Auch der Personal-
aufwand überschreitet das Planziel
2017 wesentlich. Für das Geschäfts-
jahr 2018 wurde seitens der Ge-
schäftsführung der STC gGmbH eine
ähnliche wirtschaftliche Situation wie
im Jahr 2017 angezeigt. Mit dem
Zuschuss wird die STC gGmbH in
die Lage versetzt, ihr Eigenkapital
auf dem Stand zu Beginn des Jahres
2017 zu halten und einen ausgegli-
chenen Wirtschaftsplan für das Jahr

2018 vorzulegen. Damit wird eine
drohende Überschuldung der STC
gGmbH verhindert.

Mehrbedarf an Ausstattung 
für Schulen und Horte

Beschlossen wurden am Mittwoch
auch zusätzliche Finanzmittel in Höhe
von rund 500.000 Euro im Haus-
haltjahr 2018 für einen Mehrbedarf
an Ausstattung für Schulen und Horte
bereitzustellen. Wegen der vorliegen-
den Anmeldezahlen und der prog-
nostizierten Schülerzahlen ist im lau-
fenden Jahr und in den folgenden
ein zusätzlicher Raumbedarf erfor-
derlich. Bevor neue Schulgebäude
entstehen, ist in der Übergangszeit
eine Doppelnutzung von Klassenzim-
mern und Horträumen in Grundschu-
len eine praktikable Alternative. Die
doppeltgenutzten Räume sollen mit
flexiblen und mobilen Möbeln aus-
gestattet werden. Für 50 Räume an
kommunalen Grundschulen werden
hierfür rund 274.000 Euro bereitge-
stellt. Zudem wird es erforderlich, an
einigen Schulen kurzfristig weitere
Klassenräume einzurichten. So werden
für die Untere Luisenschule (Ober-
schule) zusätzlich Klassenräume an-
gemietet. Außerdem sollen Teile des
Schulgebäudes Philippstraße 20 ge-
nutzt und das 3. Obergeschoss der
Baumgartenschule (Grundschule) in
Grüna ausgebaut werden, um weitere
Klassenräume zu schaffen. Für die
Neuausstattung all dieser zusätzlichen
Klassenräume werden insgesamt rund
173.000 Euro aus dem laufenden
Haushalt zur Verfügung gestellt. Wei-
terhin benötigt die Grundschule Mit-
telbach eine Ersatzausstattung der
Klassenräume, da die alte Möblierung
nach mehreren Umzügen durch die
Komplettsanierung verschlissen ist.

Hierfür werden Mittel in Höhe von
50.000 Euro veranschlagt. Da die
Umsetzung noch in diesem Jahr, mit
Beginn des neuen Schuljahres
2018/19, erfolgen muss, ist die Fi-
nanzierung noch im laufenden Haus-
haltsjahr zwingend erforderlich.

Errichtung Nebengebäude für
Grundschule Rabenstein

Der Stadtrat hat in seiner heutigen
Sitzung die Errichtung eines Neben-
gebäudes inklusive Hackschnitzelan-
lage für die Betreibung einer Hack-
schnitzelheizung für die Grundschule
Rabenstein beschlossen. Die Kosten
betragen rund 341.000 Euro aus
dem städtischen Haushalt. Baubeginn
ist im August 2018, Bauende im
Februar 2019 vorgesehen. Bereits
2007 hatte der Stadtrat beschlossen,
dass alle Neubau-, Umbau- und Sa-
nierungsmaßnahmen an kommunalen
Gebäuden unter dem Gesichtspunkt
der höchstmöglichen Energieeffizienz
und dem Einsatz von erneuerbaren
Energien zu planen und durchzuführen
sind. Aus diesem Grund werden u.a.
die Kindertagesstätte Stelzendorf und
die Naturschutzstation Adelsbergstraße
bereits mit Hackschnitzelheizungen
betrieben. Bei der Grundschule Borna,
die sich derzeit im Bau befindet,
wird diese nachhaltige Variante des
Energiemanagements ebenfalls ein-
gebaut. Aus Gründen der Brand-
schutzverordnung und der Kapazität
kann die Hackschnitzanlage nicht im
bestehenden Schulgebäude unterge-
bracht werden. Das Nebengebäude
mit Heizraum, Lager für Hackschnitzel,
Werkstatt für den Hausmeister und
zwei Abstellräumen für den Hort und
die Schule wird unmittelbar angren-
zend am Schulhof auf der nördlichen
Seite des Schulgrundstückes errichtet. 

Neue Kita für Altendorf

Der Stadtrat hat in seiner heutigen
Sitzung den Neubau einer Kinderta-
gesstätte im Stadtteil Altendorf durch
die Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft
eG beschlossen. Am 1. September
2019 werden dann 100 Plätze für
Krippen- und Kindergartenkinder be-
reit stehen. Die neue Kindertages-
seinrichtung wird durch den Träger
der freien Jugendhilfe SFZ Förder-
zentren gGmbH betrieben und wird
von der Chemnitzer Siedlungsgemein-
schaft eG an der Zinzendorfstraße
als eine Integrativeinrichtung mit bar-
rierefreiem Zugang gebaut. Die Kosten
belaufen sich auf 2,7 Mio Euro. Das
Grundstück mit seinem Altbestand
an Bäumen und der ruhigen Lage
bietet gute Voraussetzungen für eine
zukünftige Kindertageseinrichtung. 
Die Vergabe zur Betreibung an die
SFZ Förderzentren gGmbH erfolgte
nach einem Interessenbekundungs-
verfahren. Der Unterausschuss Ju-
gendhilfeplanung wurde über die Aus-
wertung aller Interessenbekundungen
im März 2018 informiert. Die SFZ
Förderzentrum gGmbH ist in den
Chemnitzer Stadtteilen Altendorf und
Kaßberg sozialräumlich organisiert.
Im Stadtteil Altendorf betreibt sie als
anerkannter Träger der freien Jugend-
hilfe die integrative Kindertagesstätte
»Kindergarten der Sinne« mit 90
Plätzen.     

Der Stadtrat hat jetzt die Errichtung weiterer mobiler Unterrichtsräume an Chemnitzer Schulen beschlossen. Dass es
dort gute Lernbedingungen gibt, zeigt diese Aufnahme aus einem solchen Klassenzimmer an der Grundschule
Altendorf. Das Bild entstand Anfang dieses Jahres.            Archivfoto: Toni Söll                   



Die Stadt Chemnitz hat die Entwick-
lungskonzeption für die öffentlichen
Spiel- und Freizeitanlagen überarbei-
tet. Enthalten darin sind die bisherigen
Nutzererfahrungen und Bauzustände
sowie die Hinweise von Bürgern. Nun
soll eine Bürgerbeteiligung die Wün-
sche der Chemnitzer ermitteln, um
auch diese in der Konzeption zu be-
rücksichtigen. Vertreter des Grün-
flächenamtes werden die Konzeption
vorstellen. Anwohner insbesondere

Kinder und Jugendliche sind einge-
laden, sich zu den Spielplätzen ihres
Wohngebietes zu informieren und an-
schließend mitzudiskutieren. So kön-
nen die Wünsche und Ideen der jun-
gen Nutzer in die Neuplanungen der
Spiel- und Freizeitanlagen einfließen.
Auch wer Interesse an einer ehren-
amtlichen Tätigkeit als Spielplatzpate
hat, wird bei der Veranstaltung wich-
tige Informationen zu diesem Projekt
erhalten.

Hier die nächsten Termine:

28.5.18 Bürgerbeteiligung Süd-Ost
Gymnasium Einsiedel, 
Niederwaldstraße 11
Stadtteile: Klaffenbach, Harthau, 
Einsiedel, Erfenschlag, Reichenhain
Adelsberg, Euba, Kleinolbersdorf-Al-
tenhain
31.5.18 Bürgerbeteiligung Nord-Ost
Bürgerzentrum Sonnenberg,
Sonnenstraße 35

Stadtteile: Ebersdorf, Sonnenberg,
Hilbersdorf, 
6.6.18 Bürgerbeteiligung Mitte-West
Bürgerzentrum, Leipziger Straße 39
Stadtteile: Altendorf, Kaßberg,
Schloßchemnitz
7.6.18 Bürgerbeteiligung Mitte-Ost
Kleingartenheim, »Sonnige Höhe«,
Frühlichtweg 27
Stadtteile: Gablenz,  Yorckgebiet
Die Veranstaltungen werden jeweils
17.30 Uhr stattfinden. 
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Spielplätze: Bürgermeinung gefragt

Besonders beliebt ist der kommunale Spielplatz im Küchwald nahe der Parkeisenbahn.     Foto: Kristin Schmidt

Das Chemnitzer Bürgerradio Radio T
verlängert im Rahmen seines Festivals
»13. Chemnitzer Hörspielinsel« den
Wettbewerb um die besten nichtkom-
merziellen Hörspiele. Am Wettbewerb
können sich Hörspielmacher aus dem
gesamten deutschsprachigen Raum be-
teiligen.

Der Wettbewerb besteht aus vier Tei-
len: Im allgemeinen Wettbewerb um
die »HörNixe« können Hörspiele mit
einer Länge bis zu 60 Minuten sowie
Kurzhörspiele bis zu 15 Minuten
Länge eingereicht werden.
Im Bereich der Kurzhörspiele, wir

dieses Jahr wieder die »Publikums-
Nixe« ausgelobt, auch hier dürfen
Hörspiele mit einer Länge bis zu 15
Minuten eingereicht werden.
Das »HörNixchen« ist der Wettbewerb
um die besten Kinderhörspiele und
wird dieses Jahr zum 10. Mal verge-
ben. Voraussetzung ist hier die Betei-
ligung von Kindern bis zum Alter von
12 Jahren am Hörspiel. Die Kin-
derhörspiele dürfen eine maxi-
male Länge von 30 Minuten ha-
ben.
Beim Wettbewerb gibt es keine 
thematische Vorgabe. Beteiligen kön-
nen sich Autoren mit selbst produ-

zierten Hörspielen, die auf eigenen
Texten beruhen.

Der Einsendeschluss ist bis zum 
31. August 2018 verlängert worden.
Die Anmeldeformulare für den Wett-
bewerb sind auf  www.radiot.de ver-
fügbar.
Die eingesandten Hörspiele bewertet
eine fachkundigen Jury. Die Gewinner
werden im Rahmen einer Preisverlei-
hung auf der »Chemnitzer Hörspiel-
insel« mit der »HörNixe 2018«
(allgemeiner Wettbewerb kurz und
lang), »HörNixchen 2018« (Kinder)
und der »PublikumsNixe« (Kurzhör-

spiele) ausgezeichnet. 
Außerdem werden die besten Hör-
spiele bei dieser Veranstaltung prä-
sentiert sowie im Programm von
Radio T gesendet. 
Die »13. Chemnitzer Hörspielinsel«
wird am 10. November 2018 statt-
finden. Die »13. Chemnitzer Hör-
spielinsel« wird gefördert durch den
Kulturraum Stadt Chemnitz und die
Kulturstiftung des Freistaates Sach-
sen. 

Weitere Informationen gibt es unter 
& 0371/ 35 02 35 sowie im Internet
unter www.radiot.de

Buchvorstellung im
Schloßbergmuseum

Vorgestellt wird das Buch »Ar-
chäologie und Baugeschichte
des ehemaligen Benediktiner-
klosters Chemnitz«.
Volkmar Geupel und Dr. Yves
Hoffmann vom Landesamt für
Archäologie Sachsen werteten in
den vergangenen Jahren ihre
Ausgrabungen auf dem Chemnit-
zer Schloßberg aus – der Ort, der
mit der Gründung des Benedik-
tinerklosters als Keimzelle der
Stadt Chemnitz gilt. Ältere Doku-
mentationen und historische
Quellen ergänzen ihre Forschun-
gen. Pünktlich zum 875-jährigen
Bestehen der Stadt präsentieren
sie nun die Fachpublikation »Ar-
chäologie und Baugeschichte
des ehemaligen Benediktiner-
klosters Chemnitz«. Die Entste-
hung des Buches wurde durch
die Ostdeutsche Sparkassenstif-
tung gefördert.
Termin Sonntag, 3. Juni 2018,
11 Uhr, Ort Schloßbergmuseum,
Eintritt kostenfrei 

Sonntagsmatinee im
I-Museum

Am 27. Mai, 10.30 Uhr, lädt das
Industriemuseum Chemnitz zur
Sonntagsmatinee ein. Der Leipzi-
ger Historiker Enrico Hochmuth
referiert zum Thema »Zwischen
Leistungsschau und Heimatfest.
Industrie- und Gewerbeausstellun-
gen in Sachsen im 19. und frühen
20. Jahrhundert«. Im Zeitalter der
Frühindustrialisierung wurde nach
französischem und englischem
Vorbild auch in Sachsen mit der
Vorstellung von Produkten auf Ge-
werbeschauen begonnen. Um das
Interesse der Käufer zu wecken,
sollten die Exponate möglichst in-
novativ und schön sein. Neben der
Kauflust sollte das technische und
ästhetische Verständnis der Besu-
cher gefördert werden.  
Aus diesen auch in Chemnitz
mehrfach durchgeführten Leis-
tungsschauen entwickelten sich
oft üppige Heimatfeste, die in die
späteren Fachausstellungen ein-
zelner Branchen mündeten. Die
Ausstellungen entwickelten sich
zu touristischen Zielen und oft
auch zu Publikumsmagneten.
Ebenfalls am 27. Mai 2018 wird
im Industriemuseum Chemnitz
die Dampfmaschine vorgeführt.
Vorführzeiten: 11, 13 und 15 Uhr,
jeweils  30 Minuten. 

Frühlingsfest in der
Reitbahnstraße

Ein Frühlingsfest wird am Sams-
tag, den 26. Mai 2018 ab 10 Uhr
in der Reitbahnstraße stattfinden.
Für Kinder gibt es eine Hüpfburg,
Ponyreiten, Musik, Bastelange-
bote und auch Kulinarisches. 
Ab 12 Uhr geht es mit Gästefüh-
rerin Grit Linke auf eine rätsel-
hafte Tour durch das Reitbahn-
viertel. 

Einsendeschluss für Hörspielwettbewerb verlängert

Für den 7. Juni  2018, 15 Uhr, lädt  das
Musikcafé »DA CAPO – Musik für 
Senioren« in den großen Saal des Kraft-
werk e.V. ein.  Dazu hat Gastgeberin
Nancy Gibson die Musiker Mathis Sten-
dike und Petr Krupa von »Tuya Klang-
werk« eingeladen.

»Tuya Klangwerk« verwandelt in
Konzerten und Aufführungen mo-
mentane Eindrücke und Vorstellun-
gen in musikalisch Hörbares. Das
Publikum ist Bestandteil der Auffüh-

rung, weil es durch seine Reaktionen
und manchmal durch sein Mitspielen
Teil des musikalischen Erlebnisses
ist. Musikalisches Können, starke
Emotionalität, konzeptioneller Geist
sind das Rezept für ausdrucksstarke
und beeindruckende Klangbilder und
künstlerische Botschaften. Die bei-
den Musiker Mathis Stendike und
Petr Krupa spielen immer leiden-
schaftlich für ihr Publikum. »Tuya
Klangwerk« benutzt überwiegend In-
strumente, die schon zu Mozarts Zei-

ten fester Bestandteil damaliger
Musik waren: Viola, Violine, Flöte,
Horn. Dennoch scheint die Musik des
Duos meilenweit von jener Mozarts
entfernt zu sein. Krupa und Stendike
beziehen sich auf prähistorische 
Musikstile, die sie mit einem zeitge-
nössischen Sound belegen, der in
Electronic-Kreisen gerne als Lounge
Music oder, negativer, als New-Age-
Klänge betitelt werden. Wo die Sai-
ten- und Blasmusik an ihre kreativen
Grenzen stößt, übernehmen klug ge-

setzte elektronische Soundtüfteleien
die Verbindung zwischen Klassik und
Moderne. In einer spannenden und
aufschlussreichen Plauderei zwi-
schen Nancy Gibson und den beiden
Herren erfahren die Zuhörer Interes-
santes über Ihr Leben und Ihre Ar-
beit. 

Der Eintrittspreis beträgt 6 Euro inklu-
sive Kaffee und Kuchen.
Rollstuhlfahrer benutzen bitte den be-
schilderten Seiteneingang. 

TUYA-Klangwerk im Musikcafé
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»Das Herz von Chemnitz –
220 Jahre Industriekultur˙

Neue Sonderausstellung
ab 1. Juni im Industrie-
museum Chemnitz

Die Industrialisierung ist das wohl
spannendste Kapitel der Chemnitzer
Stadtgeschichte. Das industrielle Herz
Sachsens schlägt ohne Zweifel in
Chemnitz – und das seit 220 Jahren.
Arbeiter, Ingenieure, Techniker und
Unternehmer waren es, die mit ihren
Ideen und ihrem Fortschrittsglauben
dieses Herz zum Schlagen brachten.
Unternehmerpersönlichkeiten wie Ri-
chard Hartmann, Carl Gottlieb Haubold
oder Louis Ferdinand Schönherr gehö-
ren zur Stadt ebenso wie die Chemnit-
zer Erfolgsgeschichten. 

Manchen Widrigkeiten zum Trotz er-
möglichten sie die Entwicklung zur
führenden sächsischen Industrie-
stadt. Die Sonderausstellung »Das
Herz von Chemnitz« präsentiert
neben den großen Forschungsleis-
tungen, wirtschaftlichen und tech-
nischen Entwicklungen sowie Inno-
vationen auch die kleinen Rädchen
im Getriebe und stellt die kreativen
Köpfe mit ihren Ideen und Produk-
ten vor, die das industrielle Herz bis
heute schlagen lassen. Die Besu-
cher erleben auf einer Zeitreise In-
dustriekultur in ihren Facetten und
erfahren von der Kraft, den Hoffnun-
gen und Erwartungen ebenso wie
von den Ängsten und Enttäuschun-
gen der Chemnitzer. Die Sonderaus-
stellung »Das Herz von Chemnitz«
wirft einen Blick auf die letzten 220
Jahre der Stadtgeschichte. In dieser
Zeit entwickelte sich Chemnitz zur
Industriestadt und übernahm eine
führende Rolle in der sächsischen
Industrialisierung. Bei einem chro-
nologischen Rundgang von 1798
bis 2018 erleben die Gäste, wie fa-
cettenreich sich die Industrie-
geschichte der Stadt Chemnitz dar-
stellt. Fakten aus der Stadt- und
Weltgeschichte verdeutlichen, wel-
che zahlreichen Faktoren die Ent-
wicklung zur führenden sächsischen
Industriestadt beeinflussten.     

Dienstag - Freitag 9 - 17 Uhr
Samstag u. Sonntag 10 - 17 Uhr
Feitertage 10 - 17 Uhr
www.saechsisches-
industriemuseum.de

Von Chemnitz aus in die Welt: Der Instrumentenbauer und Musiker Carl Friedrich Uhlig, geb. 1789 in Chemnitz,
erfand und baute 1834 ein »Accordion neuer Art«, welches später den Namen »Deutsche Concertina« erhielt.
Uhlig legte damit den Grundstein für die sächsische Akkordeon-Industrie. Aus der Concertina entstanden weitere
Instrumentenvarianten, wie zum Beispiel das Bandoneon, das im Zusammenhang mit dem Tango Weltruhm er-
langte. Uhligs Werkstatt lag Am Rosenplatz 2. Die Harmonikafabrik von Carl Friedrich Uhlig bestand in Chemnitz
über 100 Jahre und war für ausgezeichnete Qualität bekannt – hier Museumleiter Dr. Oliver Brehm mit einer Con-
certina der »Chemnitzer Tonlage«. Foto: Dirk Hanus

Chemnitzer
Bierkrawalle

Wer zieht den Wagen mit Bierfäs-
sern auf seine Seite – ein Tauzie-
hen zur Erinnerung an einen alten
Streit um das Brau- und Schank-
recht. Ein Streit zwischen den
Mönchen des Benediktinerklosters
»St. Marien auf dem Berge« und
der Stadt Chemnitz mit ihren Bür-
gern. 

Ort: Chemnitzbrücke an der Hart-
mannhalle, Termin: 16. Juni 2018,
von 11 bis 17 Uhr; 

Gesucht werden zugkräftige Teams
aus acht Mönchen bzw. Nonnen
oder acht Städtebürgern, die sich
dem Kampf ums Bier stellen. Es
geht um acht, sieben oder fünf
Kästen Einsiedler Bier für das
erste, zweite und drittplatzierte
Team. Jedes mittelalterlich kos-
tümierte Team (Benediktinermön-
che oder Stadtbürger) erhält zu-
sätzlich einen »Verzehrgutschein«
im Wert von 87,50 Euro für Die-
bels Fasskeller in Chemnitz. Spiel-
szenen berichten vom einstigen
Brauen und dem Streit ums Bier.
Neben Kutschfahrten gibt es wei-
tere Angebote für Kinder. 

Galerierundgang 
und Gespräch

Professoren und Studenten der
Studienrichtung Textilkunst/Tex-
tildesign an der Angewandten
Kunst Schneeberg führen am 27.
Mai 2018, 11 Uhr, durch die
Ausstellung »Tuchfühlung« in der
Neuen Sächsischen Galerie im
Tietz, Moritzstraße 21 und be-
richten von den Hintergründen ih-
rer Ausbildung. Sie geben einen
Einblick in Lehre und schöpferi-
sche Leistung. 
Eintritt: 4 Euro, erm. 2 Euro 

Frühlingsfest an der
Reitbahnstraße

Ein Frühlingsfest findet  am 26.
Mai 2018, 10 bis 14 Uhr,  an der
Reitbahnstraße statt. Es gibt Coun-
trymusik von Sly Harting, Pony-
reiten, Kinderschminken, und um
12 Uhr eine rätselhafte Führung
durch das Reitbahnviertel mit Gäs-
teführerin Grit Linke sowie einen
Flohmarkt. Es kann gebastelt und
auf der Hüpfburg wild gesprungen
werden. Mit Kaffee und Kuchen
kann man sich stärken. 

Schriftsteller
liest in der Villa Esche

Der Schriftsteller Ingo Schulze ist
mit der mitteldeutschen Region
eng verbunden. Er folgt am 
5. Juni, um 19 Uhr einer Einla-
dung als Gast der Reihe »Podium
Villa Esche: Portraits & Zeitge-
schichte« und stellt seinen neu-
esten Roman »Peter Holtz: Sein
glückliches Leben erzählt von ihm
selbst« vor. 

»Kannst du waschen, Johanna? Gewiss kann ich das!« – Was die Werbefigur Johanna deutschlandweit seit den
30er Jahren mit diesen Liedzeilen anpries, war eine Neuerung, die Forscher, maßgeblich Dr. Heinrich Bertsch, in
den Laboren der Chemnitzer H. Th. Böhme AG entwickelt hatten: Fewa, Abkürzung und Markenname für das erste
neutrale Feinwaschmittel der Welt. Dass gerade in Chemnitz an dem neuartigen Waschzusatz getüftelt wurde, ist
nicht verwunderlich: Hier hatte das Gewerbe Tradition. Bereits 1611 erhielten die Chemnitzer Seifensieder vom
Landesherrn das alleinige Recht, Seife zu herzustellen. Im 19. Jahrhundert entstanden in Chemnitz eine Vielzahl
chemischer Fabriken. Foto:Dirk Hanus

Eine neue Sonderausstellung im Chem-
nitzer Fahrzeugmuseum, Zwickauer
Straße 77, orientiert sich am 2013 er-

schienen Buch »Fahrzeugspuren in
Chemnitz« von Museumsgründer Frie-
der Bach. In neuer Auflage wird es als
Ausstellungskatalog fungieren.

Von den über 400 bekannten Firmen
und Personen wird eine Auswahl mit
Fahrzeugen, Bild und Text vorgestellt
und auf einem begehbaren Chemnit-

zer Stadtplan von 1930 markiert. Ge-
zeigt wird die umfangreiche Ge-
schichte ortsansässiger Firmen, die
sich mit Entwicklung, Bau und In-
standhaltung von (Kraft-)Fahrzeugen
beschäftigten oder dies auch heute
noch tun. 
Große Namen, vergessene Werkstät-
ten und aktuelle Forschungseinrich-

tungen dieser Branche sind vertreten. 
Die neue Ausstellung ist ein Beitrag
des Fahrzeugmuseums zum 875-jäh-
rigen Stadtjubiläum.            

Dienstag – Sonntag 10 – 17 Uhr
www.fahrzeugmuseum-chemnitz.de

Sonderschau zur Geschichte der Fahrzeugbranche 

Ab 25. Mai im Fahrzeug-
museum zu sehen
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Melone, Fedora, Zauberhut, Dreispitz
oder Sombrero: So unterschiedlich die
Hutformen sind, so unterschiedlich
ist auch die Bandbreite der Straßen-
kunst. Das ganze Spektrum der Stra-
ßenkunst wird an diesem Wochenende
in Chemnitz präsentiert. Das erste
Hutfestival findet statt und verwandelt
die Innenstadt in eine große Open-
Air-Bühne. Die gebürtige Chemnitzerin
Teresa Stelzer (31) ist nicht nur Teil
des Organisationsteams, sondern mit
ihrer Pantomime-Figur Fräulein panTo.c
selbst in der Straßenkunstszene un-
terwegs. In unserem Macher-der-Wo-
che-Interview stellt sie uns das neue
Hutfestival vor und gibt in einen Ein-
blick in die Kunst des öffentlichen
Raumes.

Warum Hüte und nicht Hosen?
Aus Sicht der Chemnitzer Veranstal-
tungszentren geht es um die Geste
»Chapeau!«, wir wollen den Hut vor
Chemnitz als Stadt ziehen, die ja
dieses Jahr auch noch den 875. Ge-
burtstag feiert. Noch deutlicher ist
mir die Verbindung vom Straßenkünst-
ler, der am Ende einer Darbietung
sein Hutgeld von den Passanten ein-
wirbt. Ob als Anerkennung oder Brot-
erwerb, der Hut ist für Straßenkunst
ein Erkennungsmerkmal und nebenbei
ein Accessoire, mit dem sich unheim-
lich vielfältig spielen lässt. 

Was erwartet die Besucher an dem Fes-
tival-Wochenende?
Es wird 13 Bühnenstandorte geben,
eher Aktionsflächen, denn wir wollten
bewusst auf große  Aufbauten ver-
zichten und viele Künstler wünschen
gar nicht viel Technik. Es gibt natürlich
bestimmte Schwerpunkte. Wir haben
die Bühnen nach Hüten benannt, zum
Beispiel steht am Wall der Zauberhut,
auf dem Stücke für Kinder laufen.
Beim Cowboy-Hut (Zugang Rosenhof)
können Besucher sich selbst im Zir-
kusmachen ausprobieren. Der Porkpie
als Hutform steht für die Musikbühne
am Jakobikirchplatz, Singer-Songwriter
und Bands treten hier auf. Es findet
viel parallel statt, daher werden die
Künstler ihr Programm mehrmals über
die Tage verteilt aufführen. So braucht
kein Besucher zu fürchten, dass er
etwas verpasst und kann auch ent-
spannt durch die Innenstadt flanieren.
Wir hoffen auf ein buntes Miteinander
und Treiben.

Singer-Songwriter, Bands unplugged,
Walk Acts, Stelzenläufer, Zauberer,
Drehorgelspieler, Märchenerzähler, Feu-
erjonglage, Theaterstücke, Akrobatik,
Clownerie: Das Hutfestival bietet eine
breite Palette an Künsten, die vom
25. bis zum 27. Mai zwischen Rosen-
hof, Bürgerhaus am Wall und Galeria
Kaufhof zum Staunen einladen. Auch
für die kulinarische Vielfalt ist gesorgt,
passenderweise mit Streetfood. Zudem
wird das Hutfestival durch den Markt
der schönen Dinge abgerundet. Kunst-
handwerk und Design in Form von

Kleidung, Keramik und Dekorationen
werden ausgestellt. Um dem Namen
des Festivals alle Ehre zu erweisen,
wird es beim Designmarkt auch einen
Hutmacherstand geben, um auf das
selten gewordene Hutmacherhandwerk
aufmerksam zu machen. Kunst, Essen
und Design laden zum Flanieren durch
die Chemnitzer Innenstadt ein. Ähnlich
wie beim Parksommer wird das Hut-
festival keinen Eintritt verlangen, son-
dern sich über einen freiwilligen fi-
nanziellen Obolus der Gäste und Spon-
soren finanzieren. Ganz im Sinne des
Festivals, werden Hüte bereit stehen,

in die man etwas hineinwerfen kann.
Als Dankeschön gibt es im Wert von 
5 € Hutbänder oder für 2 € einen lus-
tigen Button.

Soll das Hutfestival eine einmalige Ge-
schichte oder etwas für länger sein?
Der Aufwand, den alle Beteiligten sich
bisher gemacht haben, um die Festi-
val-Strukturen zu schaffen, würde
rechtfertigen, dass es weitergeführt
wird. Und sollte es gut ankommen,
warum nicht? 
Ich würde mir zumindest wünschen,
dass es keine Eintagsfliege bleibt. In
den alten Bundesländern haben derlei
Straßenfeste mehr Tradition. Ich würde
mich freuen, wenn Chemnitz zwischen
der Görlitzer ViaThea und Rudolstadt
auch so einen bunten Punkt für die
Region setzt. Aber ob es eine zweite
Auflage gibt, wird natürlich erst ent-
schieden, wenn man auf den Auftakt
zurückschauen kann. Und da hoffe
ich erstmal auf drei schöne Tage.

Ist alles, was künstlerisch auf der Straße
stattfindet, Straßenkunst?
Das ist schwierig zu beantworten. Im
Alltag liegen Straßenkunst und Über-
lebenskunst wohl häufiger nah beiei-
nander als bei einem ausgewiesenen
Festival. Wenn ich jetzt eher das Motiv
nehme, sich oder etwas auszudrücken,
fallen mir ein paar Merkmale ein, wel-
che die Straße verlangt: Meist sind
die Darbietungen aus technischer Sicht
und was Requisiten anbelangt, eher
klein gehalten, häufig geht es um
nonverbale Aktionen. Mobil zu sein,
ist von Vorteil, denn es hängt häufig

davon ab, wo man sich wie lange auf-
halten darf. Nicht jede Stadt ist da
gleich tolerant. Vieles passiert in der
Straßenkunst zufällig. Du weißt nie,
wer an dir vorbeiläuft, ob jemand
stehen bleibt und wenn ja, wer es ist
und wie es ankommt. Spannend finde
ich dieses „Traubenprinzip“, plötzlich
bildet sich ein großes Publikum, nur
weil Leute stehen bleiben, weil andere
stehen geblieben sind. Auf der Straße
lässt sich gut testen, ob eine Show
oder eine Idee ankommt und was man
noch ändern kann, weil das Publikum

sofort entscheidet und nicht an einen
Ort gebunden ist, wie z.B. in einem
Theater. Straßenkunst ist daher pur
oder sehr direkt.

Du sprichst aus eigener Erfahrung, denn
du bist Pantomimin. Wie bist du dazu
gekommen?
Ich habe als Jugendliche in einem
Chor mitgemacht, bei dem es neben
dem Gesang noch weitere Aktivitäten
wie Tanz, Theater etc. gab. Und im
Bereich Pantomime haben sie noch
Mitstreiter gesucht. Es folgten viele
Workshops und ich habe dann versucht

in Chemnitz  eigene Gruppen aufzu-
bauen. Eine trug den Namen panTo.c.
Als sich auch diese auflöste, habe ich
solo weitergemacht und den Namen
übernommen. Nun begleitet mich seit
2007 die Figur Fräulein panTo.c. Mit
ihr mache ich am liebsten Walkacts,
bei denen ich die Leute direkt anspiele
und sie auffordere in Interaktion mit
mir zu treten.

Trittst du selber beim Hutfestival auf?
Nein, ich habe mich zwar letzten Som-
mer wegen eines Auftritts beim Hut-
festival gemeldet. Dann wurde aber
klar, dass sie noch jemandem für die
Organisation suchen. Und ich dachte
mir, warum nicht einmal die andere
Seite erkunden? Außerdem war die
Straßenkunst noch Neuland für die
Veranstalter – so kam es, dass ich in
die Organisation gerutscht und nun
mit für die Betreuung der Künstler
zuständig bin.

Chemnitz bewirbt sich als Europäische

Kulturhauptstadt 2025. Was wünschst
du dir bis dahin für die Stadt?
Ich finde die Bewerbung irgendwie
witzig. Wenn es tatsächlich klappen
sollte, hätte das für mich schon fast
etwas Surreales. Ich bin jetzt nicht so
die Lokalpatriotin, aber Chemnitz hat
mich sicher geprägt, vor allem, wenn
es darum geht aus wenig selbst etwas
zu machen, eine Art Zwang zur Initia-
tive. 
Ich würde der Stadt mehr entspannte
Unübersichtlichkeit wünschen. Ich
kann jetzt nur für die kulturelle Szene
sprechen, die im Vergleich zu anderen

Städten nicht riesig ist. Da kommt es
mir ab und an so vor, dass sobald ir-
gendjemand eine kleine Idee hat, alle
sofort darauf gucken und eine gewisse
Erwartungshaltung entsteht. Mehr pa-
rallel, weniger Bedeutungsaufladung,
so ein kreatives undurchsichtiges Meer,
und nachhaltig, das fände ich schön.
Vielleicht ist die Bewerbungsphase
zur Kulturhauptstadt ja das eigentliche
Ziel. An einigen Stellen passiert ja
auch schon anhaltender etwas. Und
ich weiß von einigen, die kürzlich zu-
rück nach Chemnitz gezogen sind,
dass sich das wohl ganz gut anfühlen
muss, weil sich schon einiges getan
hat.                                            

Das Hutfestival findet vom 
25. bis zum 27. Mai zu folgenden 
Zeiten statt:
Freitag, 25. Mai 2018: 17 - 23 Uhr
Samstag, 26. Mai 2018: 12 - 23 Uhr
Sonntag, 27. Mai 2018: 12 - 18 Uhr  

»Chapeau!« – Künstler ziehen den Hut 

»Macher der Woche« ist
Teresa Stelzer    

»Chapeau!« Teresa Stelzer und viele andere Straßenkünstler ziehen vor Chemnitz den Hut. Das »Hutfestival« ist Teil des Programms zum 875. Stadtjubiläum.     
                                                   Foto: Kristin Schmidt
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Sitzung des Kulturausschusses – öffentlich –
Donnerstag, den 31.05.2018, 16:30 Uhr, Beratungsraum 118 des Rathauses,

Markt 1, 09111 Chemnitz 
Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des 
Kulturausschusses – öffent-
lich – vom 19.04.2018

4. Beschlussvorlagen an den
Kulturausschuss

4.1. Entwurf der Kulturstrategie
der Stadt Chemnitz für die
Jahre 2018 – 2030
Die Beschlussvorlage wurde
bereits am 27.04.2018 aus-
gereicht.
Vorlage: B-154/2018

Einreicher: Oberbürger-
meisterin/Amt 41

4.2. Förderung von kulturellen
Einrichtungen und Maßnah-
men aus Restmitteln 2018
Vorlage: B-167/2018
Einreicher: Oberbürger-
meisterin/Amt 41

5. Informationsvorlage an den
Kulturausschuss
Information zur Gedenktafel
des Rotary Clubs Chemnitz
für Carl Christian Hübner im
Rahmen des Projektes
„Große Chemnitzer”
Vorlage: I-035/2018
Einreicher: Oberbürger-
meisterin/Amt 15

6. Aktueller Stand zur 
Bewerbung Kulturhauptstadt

Europas 2025
Berichterstattung: Herr Csák,
Amtsleiter Amt 41

7. Aktueller Stand der Erarbei-
tung der Kulturstrategie
Berichterstattung: Herr Csák,
Amtsleiter Amt 41

8. Verschiedenes
8.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
8.2. Fragen der Ausschuss-

mitglieder
9. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Kulturaus-
schusses – öffentlich –

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Ortschaftsrates Kleinolbersdorf-Altenhain
– öffentlich –

Montag, den 04.06.2018, 19:00 Uhr, Beratungsraum, Rathaus Altenhain, Zum Spitzberg 5,
09128 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Kleinolbersdorf-
Altenhain – öffentlich – vom
23.04.2018

4. Einwohnerfragestunde
5. Beratung zu Bauanträgen
6. Vorlagen an den

Stadtrat/Ausschuss
6.1. Vorlagen zur Einbeziehung
6.1.1. Aktualisierung der 

Entwicklungskonzeption für öf-
fentliche Spiel- und Freizeitan-
lagen der Stadt Chemnitz
(Spielplatzkonzeption)
Vorlage: B-045/2018
Einreicher: Dezernat 6/Amt 67

7. Informationen des 
Ortsvorstehers

8. Anfragen der Ortschaftsrats-
mitglieder

9. Benennung von zwei Ort-
schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsra-
tes Kleinolbersdorf-Altenhain

Marco Gerlach //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel
– öffentlich –

Dienstag, den 29.05.2018, 19:00 Uhr, Sitzungssaal, Rathaus
Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79, 09123 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Einsiedel – öf-
fentlich – vom 17.04.2018

4. Vorlagen an den
Stadtrat/Ausschuss

4.1. Vorlagen zur Einbeziehung 
4.1.1. Aktualisierung der 

Entwicklungskonzeption für
öffentliche Spiel- und Frei-
zeitanlagen der Stadt Chem-

nitz (Spielplatzkonzeption)
Vorlage: B-045/2018
Einreicher: Dezernat 6/Amt 67

5. Stellungnahme zu Bauvor-
haben im Ortsteil Einsiedel

6. Informationen des Orts-
vorstehers

7. Anfragen der Ortschaftsrats-
mitglieder

8. Benennung von zwei 
Ortschaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates
Einsiedel

Falk Ulbrich //
Ortsvorsteher

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für das Umweltamt in Vollzeit eine/n:

SACHBEARBEITER/IN  
HOCHWASSERSSCHUTZKONZEPT

Kennziffer: 36/01

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Weitere  Informationen:  
Tel.: +49 371 488-1121 
und auf www.chemnitz.de/jobs   

ARBEITEN IN DER
STADT DER MODERNE

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin befristet bis längstens 31.05.2019 für das 
Stadtplanungsamt eine/n:

SACHBEARBEITER/IN
STÄDTEBAULICHE PLANUNG

Kennziffer: 61/01

Rahmenvertrag zur Lieferung von
Elektroklein- und -großgeräten, Bat-
terien, Leuchtmitteln und Installati-
onsbedarf
Los 1: Lieferung von Elektroklein-
und -großgeräten
Los 2: Lieferung von Batterien,
Leuchtmitteln, Steckdosenleisten u.
Installationsbedarf
Vergabenummer: 10/10/18/032
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: 
offenes Verfahren nach VOL 

Ausführungsort: Chemnitz
Atemschutztechnik – Lieferung von
Geräten, Ersatzteilen, Zubehör, Ver-
brauchsmitteln und Hilfsstoffen für
die in der Feuerwehr Chemnitz ge-
nutzte Atemschutztechnik
Los 1: Fabrikate der Firma MSA
Deutschland GmbH
Los 2: Fabrikate der Firma Dräger-
werk AG & Co. KGaA
Vergabenummer: 10/37/18/003
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: 

öffentliche Vergabe nach VOL 
Ausführungsort: Chemnitz
Unterhalts-, Sonder-, Bau- und Glas-
reinigung für die Integrierte Regio-
nalleitstelle (IRLS)
Los 1: Unterhalts-, Sonder- und Bau-
reinigung
Los 2: Glasreinigung
Vergabenummer: 10/17/18/007
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: 
öffentliche Vergabe nach VOL 
Ausführungsort: Chemnitz

Aktuelle Vergaben VOL und VgV der Stadt Chemnitz
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Öffentliche Bekanntmachung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zum vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan Nr. 16/02 Wohnpark 

Anton-Herrmann-Straße, Einsiedel
Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
23.02.2016 beschlossen, im Be-
reich zwischen Anton-Herrmann-
Straße und Gärtnereiweg einen
vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan aufzustellen.
Die frühzeitige Unterrichtung der
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1
Satz 1 BauGB soll im Rahmen
einer zweiwöchigen öffentlichen
Auslegung erfolgen.

Die Planungskonzepte und deren
Begründung liegen im Zeitraum
vom 04.06.2018 bis 18.06.2018 im
Stadtplanungsamt, Neues Techni-
sches Rathaus, Friedensplatz 1, im
Offenlegungsbereich der 5. Etage
(nach Verlassen der Doppelaufzüge
nach rechts wenden), während der
nachfolgend genannten Zeiten zur
Einsicht aus: 
montags bis mittwochs von 08.30 –
12.00 und 13.00 – 15.00 Uhr, don-
nerstags von 08.30 – 12.00 und
13.00 – 18.00 Uhr, freitags von
08.30 – 12.00 Uhr

Während dieser Auslegungsfrist
wird der Öffentlichkeit Gelegenheit
zur Äußerung und Erörterung im
Stadtplanungsamt Zimmer B508
gegeben. Anregungen können auch
schriftlich im Stadtplanungsamt
eingereicht werden.
Ergänzend sind die Planunterlagen
gemäß § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB
im oben genannten Zeitraum im In-
ternet unter www.chemnitz.de/
fruehzeitige_beteiligung sowie im
Zentralen Landesportal Sachsen
unter www.bauleitplanung.sach-
sen.de einsehbar.

Chemnitz, den 17.05.2018

gez. Börries Butenop //
Amtsleiter Stadtplanungsamt

(Az: 66.14.04/650/17)

1. Straßenbeschreibung
„Sterlstraße“, Flurstücke T.v. 38/1
und T.v. 38 b, Gemarkung Glösa,
Bestandsverzeichnis Blatt-Nr. 753
– Abzweig an der Ziegeleistraße

2. Absichtserklärung
Die unter 1. näher bezeichnete
Straße soll auf der Grundlage des
§ 8 SächsStrG mit einer Länge von
115 m eingezogen werden. Mit der
Einziehung entfallen entsprechend
§ 8 (5) SächsStrG Gemeinge-
brauch (§ 14 SächsStrG) und Son-
dernutzung (§ 18 SächsStrG).

3. Einsichtnahme/Bekanntmachung
Nach § 8 (4) SächsStrG wird die
Absicht hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Einwendungen dagegen

können innerhalb von drei Mona-
ten bei der Stadt Chemnitz, Markt
1, 09111 Chemnitz oder bei jeder
anderen Dienststelle oder Bürger-
servicestelle der Stadt Chemnitz
vorgebracht werden. Im Techni-
schen Rathaus, Friedensplatz 1,
Tiefbauamt, Zimmer A 249 liegt
während der Dienstzeiten, Montag
und Dienstag von 8.30 – 12.00
Uhr sowie Donnerstag von 8.30 –
12.00 Uhr und von 14.00 – 18.00
Uhr sowie außerhalb der Sprech-
zeiten mit persönlicher Terminver-
einbarung die Flurkarte zur Ein-
sichtnahme aus.

Chemnitz, den 04.05.2018

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung der Stadt Chemnitz
über die beabsichtigte Einziehung einer

Straße nach § 8 des Straßengesetzes für
den Freistaat Sachsen (SächsStrG)

Die Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung vom 24.April 2018
können bei der Unteren Jagdbe-
hörde der Stadt Chemnitz sowie
beim Jagdvorstand 4 Wochen nach
Erscheinen im Amtsblatt der Stadt
Chemnitz eingesehen werden.
Für dieselbe Zeit ist die neu ge-
fasste Satzung der Jagdgenossen-

schaft Nord in den Diensträumen
der Unteren Jagdbehörde Chem-
nitz zur Einsichtnahme ausgelegt.

Mit freundlichen Grüßen

Linke // Jagdvorsteher

Braun // UJB Chemnitz

Jagdgenossenschaft Chemnitz/Nord
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Immobilienangebot des Liegenschaftsamtes der Stadt Chemnitz
Verkauf eines Grundstückes in Borna – Auerswalder Straße

Grundstück:
Auerswalder Straße
09114 Chemnitz
Flurstück 19/3
Gemarkung Borna
Eigentümer: Stadt Chemnitz

Lage:
Das Grundstück befindet sich im
nördlichen Stadtgebiet von Chem-
nitz und verfügt in direkter Lage
an der Auerswalder Straße über ei-
nen Zugang zur Bornaer Straße.
Die Entfernung zur B 95 beträgt
ca. 800 m und zur A4 Autobahn-
auffahrt Chemnitz-Mitte ca. 2 km.

Größe: 5.262 m²

Nutzung / Rechtsverhältnisse:
Die Liegenschaft ist überwiegend
unbebaut. Auf dem Grundstück be-
findet sich eine Trafostation der
eins energie in sachsen GmbH &
Co. KG. Ein Teil der Grenze zum
Flurstück 19/4 der Gemarkung
Borna ist vom Gebäude Bornaer
Straße 65 und einem in Betrieb
befindlichen Mobilfunkmast über-
baut. Die Baulichkeiten befinden
sich in Fremdeigentum. 

Baurecht / Rahmenbedingungen:
Das Flurstück befindet sich bau-
planungsrechtlich im Außenbe-
reich (§ 35 BauGB). Baurecht ist
über die Aufstellung eines vorha-
benbezogenen Bebauungsplans zu
schaffen. Ziel ist u. a. die Verbes-

serung der Nahversorgung der Be-
völkerung durch die zukünftige
Etablierung von Einzelhandel mit
nahversorgungsrelevanten Kernsor-
timenten. Das Ziel kann z. B.
durch die Ansiedlung eines großen
Nahversorgers oder durch zwei Ein-
zelhandelsbetriebe umgesetzt wer-
den. In der Summe sollte die Ver-
kaufsfläche 800 m² nicht unter-
schreiten. Andererseits sollte die
Verkaufsfläche unter Zugrundele-
gung des Standortumfeldes und
der Topografie sowie vorbehaltlich
einer gutachterlichen Klärung im
Bebauungsplanverfahren 1.400 m²
nicht übersteigen. Den Einzelhan-
del ergänzende Nutzungen (z. B.
Wohnen) sind möglich.

Kaufpreis: gegen Gebot

Zuschlagskriterium:
Höchstgebot bei Beachtung der
vorgegebenen Rahmenbedingun-
gen; Beschreibung des Investiti-
onsvorhabens durch skizzenhafte
Darstellung im Lageplan und Be-
schreibung des Nutzungskonzep-
tes.

Hinweise:
Die Stadt Chemnitz ermöglicht mit
diesem Immobilienangebot den In-
teressenten die Abgabe eines
schriftlichen, bedingungsfreien
Kaufpreisangebotes. Es handelt
sich dabei um kein förmliches Bie-
terverfahren. 
Bei Nichtberücksichtigung von An-

geboten können Bieter keine An-
sprüche ableiten.
Mit der Abgabe eines Angebotes
entsteht kein Anspruch auf Ab-
schluss eines Kaufvertrages. Ihr
Kaufpreisangebot einschließlich Fi-
nanzierungsdarstellung sowie die
Beschreibung des Nutzungskon-
zeptes und die Beschreibung des
Investitionsvorhabens, welches
zeitnah nach Abschluss des
Rechtsgeschäftes zu realisieren ist,
senden Sie bitte bis 06.07.2018 im
verschlossenen Umschlag mit der
Aufschrift Angebot Auerswalder
Straße an:
Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt,
Friedensplatz 1, 09106 Chemnitz.
Sämtliche Angaben in diesem
Kurzexposé sind unverbindlich.
Alle tatsächlichen und rechtlichen
Angaben in diesem Kurzexposè
sind mit größtmöglicher Sorgfalt
zusammengestellt worden. Gleich-
wohl kann für die Richtigkeit und
Vollständigkeit keine Gewähr über-
nommen werden.

Ansprechpartner:
Frau Fiedler, Tel.: 0371/488 2824
E-Mail: 
jutta.fiedler@stadt-chemnitz.de
Neues Technisches Rathaus, Frie-
densplatz 1, 09106 Chemnitz

Diese Anzeige ist ebenso auf der
Homepage der Stadt Chemnitz un-
ter www.chemnitz.de/
liegenschaften veröffentlicht.
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Sprechzeiten der Stadträte Juni 2018
Die LINKE 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1320, Zi. 111:
04.06. von 13 – 14 Uhr, 04.06.
von 16 – 17 Uhr, 07.06. von
15.30 – 16.30 Uhr, 13.06. von
15.30 – 16.30 Uhr,
Bürgeramt/Rathaus Wittgensdorf,
Rathausplatz 1: 11.06., ab 13
Uhr; Bürgerservicestelle/Rathaus
Röhrsdorf, Rathausplatz 4: 14.,
21. und 28.06., 16 -17.30 Uhr;
Bürgerzentrum Leipziger Straße
39: 19.06., ab 13 Uhr; Bürgertreff
„Gleis 1“, Oberfrohnaer Str. 2:
19.06., 17 – 18 Uhr; Rathaus Mit-
telbach, Hofer Str. 27: 21.06. von
16 – 18 Uhr; Bürgertreff „Bei He-
ckerts“, Wilhelm-Firl-Straße 23:
22.06. von 16.30 bis 17.30 Uhr

und nach Vereinbarung unter Tele-
fon 488-1320

Fraktionsgemeinschaft CDU / FDP
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1311, Zi. 107a 
montags von 16 – 17 Uhr und
nach Vereinbarung 

SPD 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1305, Zi. 112a 
montags 16 – 17 Uhr und nach
Vereinbarung 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1325, Zi. 109 
montags 16 – 17 Uhr und nach
Vereinbarung 

AfD
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1317, Zi. 113a
montags 17 – 19 Uhr und nach
Vereinbarung

PRO CHEMNITZ
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1335 Zi. 105:
01.06., 08.06., 15.06., 22.06.
und 29.06. von 13 bis 16 Uhr und
nach Vereinbarung

VOSI / PIRATEN 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Telefon 488 1350, Zi. 113
montags 16 – 17 Uhr und nach
Vereinbarung

Öffentliche Zustellungen durch Be-
kanntmachung einer Benachrichtigung

Sprechzeiten gewählter Interessenvertretungen Juni 2018
Etelka Kobuß,
Migrationsbeauftragte
Sozialamt, Bahnhofstraße 54 A,
Zi. 3.031, 09111 Chemnitz, don-
nerstags von 13 – 16 Uhr, sowie
nach telefonischer Vereinbarung
unter Ruf 0371/488 5047 oder E-
Mail migrationsbeauftragte@stadt-
chemnitz.de 

Petra Liebetrau, 
Behindertenbeauftragte 
BVZ Moritzhof, Bahnhofstraße 53,

Zi. 105, Chemnitz
dienstags von 14 – 16 Uhr sowie
nach telefonischer Vereinbarung
unter Ruf 0371/488 5581 oder 
E-Mail behindertenbeauftragte@
stadt-chemnitz.de

Pia Hamann, 
Gleichstellungsbeauftragte 
Rathaus, Markt 1, Zi. 234, 09111
Chemnitz 
dienstags von 14 – 16.30 Uhr,
sowie nach telefonischer Vereinba-

rung unter Ruf 0371/488 1380
oder E-Mail pia.hamann@stadt-
chemnitz.de 

Ute Spindler, 
Kinderbeauftragte
Bahnhofstraße 53, Raum 244,
09111 Chemnitz
dienstags von 13.00 – 16 Uhr und
nach Vereinbarung unter Ruf
0371/488 5105 oder E-Mail 
kinderbeauftragte@
stadt-chemnitz.de

(Az: 66.14.03/648/17)

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung: neuer Teil der „Kalk-
straße“, Bestandsverzeichnis
Blatt-Nr. 449
Anfangspunkt: Oberfrohnaer Straße,
Flurstück 347d, Gemarkung Nie-
derrabenstein
Endpunkt: Flurgrenze zu den Flur-
stücken 172/5, 172/7 und
206/20, Gemarkung Rottluff
Widmungsbeschränkung: keine
Länge: 2.955 m
Baulastträger: Stadt Chemnitz

2. Verfügung
Der unter 1. näher bezeichnete
neue Straßenteil wird nach §§ 3
und 6 des Straßengesetzes für den
Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom
21. Januar 1993 (SächsGVBl. S.
93) Rechtsstand 01.05.2014 zur
Ortsstraße gewidmet. Die Widmung
der Straße wird einen Tag nach der
Veröffentlichung wirksam.

3. Einsichtnahme
Die Verfügung kann während der
Dienstzeiten, Montag und Dienstag
von 8.30 – 12.00 Uhr sowie Don-
nerstag von 8.30 – 12.00 Uhr und

von 14.00 – 18.00 Uhr sowie au-
ßerhalb der Sprechzeiten mit per-
sönlicher Terminvereinbarung in
der Stadtverwaltung Chemnitz, im
Technischen Rathaus, Friedens-
platz 1, Tiefbauamt, Zimmer A
249 eingesehen werden.
4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung
kann innerhalb eines Monats nach
ihrer Bekanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich, in elektronischer Form
oder zur Niederschrift bei der Stadt
Chemnitz, Markt 1, 09111 Chem-
nitz oder jeder anderen Dienststelle

oder Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz einzulegen.
Wird der Widerspruch in elektroni-
scher Form eingelegt, so ist das
elektronische Dokument mit einer
qualifizierten elektronischen Sig-
natur im Sinne des Vertrauens-
dienstegesetzes zu versehen und
über das elektronische Gerichts- und
Verwaltungspostfach (www.egvp.de)
einzureichen. Die technischen Vo-
raussetzungen sind unter der vor-
genannten Internetseite abrufbar.
Der Widerspruch kann auch mittels
des auf der Internetseite http://
www.chemnitz.de/chemnitz/de/sta

dtservice/kontakt_elektronischer_
zugang.html bereitgestellten Kon-
taktformulars eingelegt werden,
welches ebenfalls mit einer quali-
fizierten elektronischen Signatur
im Sinne des Vertrauensdienstege-
setzes zu versehen ist.
Die Allgemeinverfügung wird ge-
mäß § 41 Abs. 3 und 4 VwVfG öf-
fentlich bekannt gemacht und gilt
am darauf folgenden Tag als be-
kannt gegeben.

Chemnitz, den 04.05.2018

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung der Stadt Chemnitz zur Widmung eines neuen Straßenteiles nach § 6 
des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG), Gemarkung Niederrabenstein

(Az: 66.14.04/680/18)

1. Straßenbeschreibung
Abzweig der „Achatstraße“, Flur-
stück T.v. 625, Gemarkung Alten-
dorf, Lage: zwischen den
Flurstücken 634, 630, 637/1 und
636, Gemarkung Altendorf, Be-
standsverzeichnis Blatt-Nr. 5
2. Absichtserklärung
Der unter 1. näher bezeichnete
Straßenabzweig soll auf der Grund-
lage des § 8 SächsStrG auf einer
Länge von 92 m eingezogen wer-
den. Mit der Einziehung entfallen

entsprechend § 8 (5) SächsStrG
Gemeingebrauch (§ 14 SächsStrG)
und Sondernutzung (§ 18 SächsStrG).
3. Einsichtnahme/Bekanntmachung
Nach § 8 (4) SächsStrG wird die
Absicht hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Einwendungen dagegen
können innerhalb von drei Mona-
ten bei der Stadt Chemnitz, Markt
1, 09111 Chemnitz oder bei jeder
anderen Dienststelle oder Bürger-
servicestelle der Stadt Chemnitz
vorgebracht werden.
Im Technischen Rathaus, Frie-
densplatz 1, Tiefbauamt, Zimmer

A 249 liegt während der Dienstzei-
ten, Montag und Dienstag von
8.30 – 12.00 Uhr sowie Donners-
tag von 8.30 – 12.00 Uhr und von
14.00 – 18.00 Uhr sowie außer-
halb der Sprechzeiten mit per-
sönlicher Terminvereinbarung die
Flurkarte zur Einsichtnahme 
aus.

Chemnitz, den 04.05.2018

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung der Stadt Chemnitz über die beabsichtigte
Einziehung eines Straßenabzweiges nach § 8 des 

Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG)
Beschluss der Voll-
versammlung der

Jagdgenossenschaft
Chemnitz-Rottluff
vom 27.04.2018:

Nichtauszahlung des Reinertrages. 
Statt dessen Verwendung des Sel-
ben für die Aufwendungen der Mit-
gliederversammlung.
Mit Ausnahme der Stadt Chemnitz 
als öffentlicher Grundstückseigen-
tümer. Ihr wird der Reinertrag auch 
künftig ausgezahlt.

Reik Rudolph //
Jagdvorsteher

Beschluss der Voll-
versammlung der

Jagdgenossenschaft
Chemnitz-
Rabenstein

vom 04.05.2018:
Nichtauszahlung des Reinertrages. 
Statt dessen Verwendung des Sel-
ben für die Aufwendungen der Mit-
gliederversammlung.
Mit Ausnahme der Stadt Chemnitz 
als öffentlicher Grundstückseigen-
tümer. Ihr wird der Reinertrag auch 
künftig ausgezahlt.

Reik Rudolph //
Jagdvorsteher


